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Wir starten ins neue Jahr
Villa Much

Villa MuchVilla MuchVilla MuchVilla MuchVilla Much

Nach kleiner Winterpause gehts
weiter mit schönen, interessan-
ten Angeboten in der Villa.
Immer Donnerstags, von 14 bis 17
Uhr, öffnet das Wohnzimmercafé

- fühlen Sie sich herzlich eingela-
den!
Carolas Stuhlyoga startet wieder
ab dem 13. Januar, dann immer
Dienstags zwischen 10:30 und

11:30 Uhr. Probieren Sie es mal
aus.
Auch der Spieletreff ist in dieser
Woche gestartet.
Der nächste Termin ist am 15. Ja-
nuar, um 19 Uhr.
Auch hier können Sie einfach mal
reinschnuppern.
Die Kreativen Stunden starten am
1. Februar, von 14 bis 16 Uhr. In-
terressiert melden sich bitte bei
Gertrud Oeding an:
mail@baubuero-oeding.de

Wer aktiv die Entwicklung der Vil-
la Much mitgestalten möchte,
kann am Workshop teilnehmen,
den der Verein Villa Much organi-
siert.
Termin ist der 31. Januar, von 11
bis 14 Uhr.

Anmeldung und Infos unter
ag@villa-much.de.

Der Vorstand von Villa Much e.V.
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Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
an dieser Stelle informieren Bürgermeister und die Fachbereichsleiter/
innen Sie über wichtige oder interessante Vorgänge in unserer Gemeinde.

Gesamtschule Much erläuft 250 Euro
beim Westenergie Distanz Duell
• Schülerinnen und Schüler laufen durchschnittlich 3,66 KilometerSchülerinnen und Schüler laufen durchschnittlich 3,66 KilometerSchülerinnen und Schüler laufen durchschnittlich 3,66 KilometerSchülerinnen und Schüler laufen durchschnittlich 3,66 KilometerSchülerinnen und Schüler laufen durchschnittlich 3,66 Kilometer
• Ehrung und Scheckübergabe durch Ehrung und Scheckübergabe durch Ehrung und Scheckübergabe durch Ehrung und Scheckübergabe durch Ehrung und Scheckübergabe durch WWWWWestenergie und Bürgermeis-estenergie und Bürgermeis-estenergie und Bürgermeis-estenergie und Bürgermeis-estenergie und Bürgermeis-

ter Karsten Schäferter Karsten Schäferter Karsten Schäferter Karsten Schäferter Karsten Schäfer
Große Freude bei den Schülerinnen und Schülern der Gesamtschule
Much. Nach der erfolgreichen Teilnahme am Westenergie Distanz Duell
erhielten sie einen Scheck für ihre sportliche Leistung. Da die Teilneh-
menden innerhalb von 30 Minuten im Durchschnitt 3,66 Kilometer
zurücklegten, wurden sie mit einem Preisgeld in Höhe von 250 Euro
belohnt. Die feierliche Übergabe begleiteten Bürgermeister Karsten
Schäfer sowie Peter Imhäuser, Kommunalmanager bei Westenergie.
„Ich bin vom sportlichen Engagement der Schülerinnen und Schüler
beeindruckt. Die Kinder und Jugendlichen der Gesamtschule Much
haben gezeigt, dass man gemeinsam viel erreichen kann. Darauf
können sie aber auch wir als Kommune stolz sein,“ betonte Bürger-
meister Karsten Schäfer.
„Die Schülerinnen und Schüler haben gemeinsam als Team eine tolle
Leistung erbracht. Wir freuen uns sehr, die Teilnehmenden mit dem
Preisgeld auszeichnen zu können und damit ihre Teamleistung zu würdi-
gen“, sagte Peter Imhäuser, Westenergie-Kommunalmanager.
Beim Westenergie Distanz Duell stehen die Schulkinder im Mittelpunkt.
Ihnen soll ein Zugang zu sportlichen Aktivitäten geboten, der Teamgeist
gefördert und Spaß an der Bewegung vermittelt werden. Das Ziel ist ein
fairer Wettkampf auf Augenhöhe, bei dem das Miteinander gewinnt.

Ehrenamtlicher
Inklusionsbeauftragter
Bereits seit dem Jahr 2010 hat die Gemeinde Much eine/n ehrenamtliche/
n Inklusionsbeauftragte/n, die/der sich für die Belange von eingeschränk-
ten Menschen aller Altersklassen einsetzt. Sie/Er erfüllt eine beratende
Funktion in allen Ausschüssen der Gemeinde und wird in allen Bereichen
der Ortsentwicklungs- sowie bei Neu- und Umbauvorhaben öffentlicher
Gebäude in der Gemeinde Much um Stellungnahme gebeten.

Das neue vhs-Programm
Alle Kurse und Seminare sind im Programmheft und im Internet zu
finden - immer auf dem aktuellen Stand ist die Website www.vhs-
rhein-sieg.de. Das Kursprogramm erscheint online und gedruckt am 6.
Januar 2026. Die gedruckte Version in Much an zahlreichen Stellen wie
dem Rathaus und den Banken verfügbar. Das Semester beginnt am 10.
Februar 2025.
Für eine Beratung steht das Team der VHS Rhein-Sieg für Sie bereit.
Unter 02241 3097-0 oder info@vhs-rhein-sieg.de werden gerne alle
Fragen rund um Anmeldung und Kursgeschehen beantwortet.

IhrIhrIhrIhrIhr
Karsten SchäferKarsten SchäferKarsten SchäferKarsten SchäferKarsten Schäfer
Bürgermeister

Foto: Die Kinder der Gesamtschule Much freuen sich gemeinsam mitFoto: Die Kinder der Gesamtschule Much freuen sich gemeinsam mitFoto: Die Kinder der Gesamtschule Much freuen sich gemeinsam mitFoto: Die Kinder der Gesamtschule Much freuen sich gemeinsam mitFoto: Die Kinder der Gesamtschule Much freuen sich gemeinsam mit
Schulleiterin Andrea Friedrich (links) über den Scheck, BürgermeisterSchulleiterin Andrea Friedrich (links) über den Scheck, BürgermeisterSchulleiterin Andrea Friedrich (links) über den Scheck, BürgermeisterSchulleiterin Andrea Friedrich (links) über den Scheck, BürgermeisterSchulleiterin Andrea Friedrich (links) über den Scheck, Bürgermeister
Karsten Schäfer (rechts) und Westenergie Kommunal Manager PeterKarsten Schäfer (rechts) und Westenergie Kommunal Manager PeterKarsten Schäfer (rechts) und Westenergie Kommunal Manager PeterKarsten Schäfer (rechts) und Westenergie Kommunal Manager PeterKarsten Schäfer (rechts) und Westenergie Kommunal Manager Peter
Imhäuser (Mitte). Foto: Westenergie/Henning DreesImhäuser (Mitte). Foto: Westenergie/Henning DreesImhäuser (Mitte). Foto: Westenergie/Henning DreesImhäuser (Mitte). Foto: Westenergie/Henning DreesImhäuser (Mitte). Foto: Westenergie/Henning Drees

Neu im Jahr 2025: Alle Schulen, deren Teilnehmende durchschnittlich
mindestens drei Kilometer gelaufen sind, dürfen sich über ein Preis-
geld freuen. Außerdem wird innerhalb jeder Schule die Klasse mit
entsprechend bedruckten T-Shirts ausgezeichnet, die innerhalb von 30
Minuten im Durchschnitt die längste Strecke zurückgelegt hat.
Distanz Duell 2026Distanz Duell 2026Distanz Duell 2026Distanz Duell 2026Distanz Duell 2026
Bewerben für das Westenergie Distanz Duell 2026 können sich alle
weiterführenden Schulen aus Kommunen in Nordrhein-Westfalen,
Rheinland-Pfalz und Niedersachsen, mit welchen die Westenergie als

Energiedienstleister und Infrastrukturanbieter zusammenarbeitet. Die
Voraussetzung der Laufveranstaltung: Mindestens 75 Prozent der
Schülerinnen und Schüler einer Schule beteiligen sich und mindestens
zehn Schulen nehmen pro Wettbewerbsjahr teil. Die Schulen dürfen
sich auf attraktive Preisgelder freuen: Je nach zurückgelegter Strecke
können sie zwischen 250 und 1.000 Euro Preisgeld erhalten.
Westenergie organisiert für jede teilnehmende Schule die gesamte
Laufveranstaltung inklusive der Getränkeverpflegung - und bringt
neben der Moderation auch einen DJ mit. Auch Spendenläufe lassen
sich in das Westenergie Distanz Duell integrieren.

Außerdem ist die/der Inklusions-
beauftragte natürlich direkter An-
sprechpartner bei allen Fragen
rund um Behinderungen und Be-
einträchtigungen.
Seit dem 16.12.2025 ist HerrSeit dem 16.12.2025 ist HerrSeit dem 16.12.2025 ist HerrSeit dem 16.12.2025 ist HerrSeit dem 16.12.2025 ist Herr
Gerd Binder der Inklusionsbeauf-Gerd Binder der Inklusionsbeauf-Gerd Binder der Inklusionsbeauf-Gerd Binder der Inklusionsbeauf-Gerd Binder der Inklusionsbeauf-
tragte der Gemeinde Much.tragte der Gemeinde Much.tragte der Gemeinde Much.tragte der Gemeinde Much.tragte der Gemeinde Much.
Erreichen können Sie den Inklusi-Erreichen können Sie den Inklusi-Erreichen können Sie den Inklusi-Erreichen können Sie den Inklusi-Erreichen können Sie den Inklusi-
onsbeauftragten wie folgt:onsbeauftragten wie folgt:onsbeauftragten wie folgt:onsbeauftragten wie folgt:onsbeauftragten wie folgt:
TTTTTelefon:elefon:elefon:elefon:elefon: 01511 7582425 01511 7582425 01511 7582425 01511 7582425 01511 7582425
per EMail: inklusion@much.deper EMail: inklusion@much.deper EMail: inklusion@much.deper EMail: inklusion@much.deper EMail: inklusion@much.de
Stellvertretende Inklusionsbeauf-
tragte ist Frau Simone Weiskirchen.
Sie ist erreichbar unter stv-
inklusionsbeauftragtes@much.de

v.l. FB-Leiter Stefan Mauermann, Marzena Apitz (VHS), Karsten Schäferv.l. FB-Leiter Stefan Mauermann, Marzena Apitz (VHS), Karsten Schäferv.l. FB-Leiter Stefan Mauermann, Marzena Apitz (VHS), Karsten Schäferv.l. FB-Leiter Stefan Mauermann, Marzena Apitz (VHS), Karsten Schäferv.l. FB-Leiter Stefan Mauermann, Marzena Apitz (VHS), Karsten Schäfer
(Bürgermeister), Holger Hansen (VHS)(Bürgermeister), Holger Hansen (VHS)(Bürgermeister), Holger Hansen (VHS)(Bürgermeister), Holger Hansen (VHS)(Bürgermeister), Holger Hansen (VHS)
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Ablauf von Nutzungsrechten an Wahlgräbern auf den
Friedhöfen in Much, Marienfeld und Hetzenholz
Das Nutzungsrecht an den nachfolgend aufgeführten Wahlgrabstätten
läuft gemäß § 18 der Friedhofs- und Bestattungssatzung zum 31.12.31.12.31.12.31.12.31.12.
dieses Jahresdieses Jahresdieses Jahresdieses Jahresdieses Jahres ab.
Nach § 18 Abs. 2 der vorgenannten Satzung kann die Grabstätte für
mindestens 5 Jahre, max. 30 Jahre, auf schriftlichen Antrag des Nut-
zungsberechtigten neu angekauft werden. Dieser Antrag ist bis zum
31.12. dieses Jahres31.12. dieses Jahres31.12. dieses Jahres31.12. dieses Jahres31.12. dieses Jahres bei der Friedhofsverwaltung der Gemeinde Much,
Hauptstr. 57, 53804 Much, zu stellen.
Falls innerhalb der vorgenannten Frist ein Antrag auf Neuankauf nicht
eingeht, gehe ich davon aus, dass die Grabstätte eingeebnet werden soll.
Für diesen Fall ist bis spätestens 31.01. nächsten Jahres31.01. nächsten Jahres31.01. nächsten Jahres31.01. nächsten Jahres31.01. nächsten Jahres sämtlicher
Grabschmuck von der Grabstätte zu entfernen.
Nach der derzeit geltenden Friedhofsgebührenordnung beträgt die
Gebühr für den Wiederankauf eines Einzelgrabes pro Jahr 62,37 €. Bei
einem Mehrfachgrab erhöht sich die Summe je Grabstelle um den
gleichen Betrag.
Bei einer Grabkammer beträgt die Gebühr für den Wiederankauf pro
Jahr 69,25 €.

Friedhof Grab-Nr. Verstorbener Name Vorname
Hetzenholz 08/02/018 Kühn Adalbert
Marienfeld 01/03/017-018 Stommel Rosalia
Marienfeld 14/05/015-016 Vollmar Josepha
Marienfeld 14/05/017-018 Günther Minna
Marienfeld 14/05/006-007 Kuning-Schorn Eva
Marienfeld 14/05/008-009 Lichtenberg Karl-Wilhelm
Much 10/01/037-038 Maus Josefine
Much 24/03/008 Rechkemmer Jörg
Much 37/03/019-020 Wallbrück Katharina
Much 03/01/019-020 Schmidt Eveline
Much 12/02/018 Höller Agnes
Much 17/06/009-010 Bolten Wilhelm

Much, den 23.12.2025
gez.
Karsten Schäfer
Bürgermeister

Ablauf von Ruhefristen bei Reihengräbern auf den
Friedhöfen in Much und Kreuzkapelle
Auf den vorgenannten Friedhöfen werden nachstehende Reihengrä-
ber, deren Ruhefrist zum Jahresende abläuft, für eine Wiederbelegung
im Frühjahr nächsten Jahres eingeebnet.
Friedhof Grab-Nr. Verstorbener Name Vorname
Kreuzkapel-le 01/06/005 Moser
Kreuzkapel-le 01/06/003 Pritschke Maria
Much 05/10/018 Bomhoff Richard
Much 28/01/002 Salamon Herbert
Much 28/01/005 Rohleder Traugott
Much 28/01/008 Lauer Richard
Much 05/10/020 Schmidt Hermann
Gemäß § 15 Abs. 3 der Friedhofs- und Bestattungssatzung wird hiermit
auf den Ablauf der Ruhefrist und die beabsichtigte Einebnung bzw.
Wiederbelegung hingewiesen.

Die Angehörigen werden gebeten, bis spätestens zum 31.01.31.01.31.01.31.01.31.01. nächs- nächs- nächs- nächs- nächs-
ten Jahresten Jahresten Jahresten Jahresten Jahres die Räumung der Gräber vorzunehmen. Nach dieser Frist
noch vorhandene Grabmale, Einfassungen, Pflanzen und sonstige Be-
standteile der Grabstätte gehen gemäß § 33 Abs. 2 der Friedhofs- und
Bestattungssatzung in das Eigentum der Gemeinde über. Ein Wieder-
ankauf der Reihengrabstätte ist nicht möglich.
Für Rückfragen steht Ihnen Frau Switala, Verwaltungsgebäude Böving-
en 148, Zimmer 21, Tel. 02245-6825 von der Friedhofsverwaltung
gerne zur Verfügung.

Much, den 23.12.2025
gez.
Karsten Schäfer
Bürgermeister

Das Kleine Warenhaus
Das Kleine Warenhausist ge-
schlossen. Es gibt es nicht mehr!
Wie angekündigt, haben wir zum
Ende des Jahres die Türen ver-
schlossen und werden den
Schlüssel der Gemeinde überge-
ben.

Der Kassenbestand geht an die
Mucher Tafel.
Wir danken den Mucher Bürger-
innen und Bürgern, die 10 Jahre
lang das, was sie erübrigen konn-
ten, uns brachten, um es an die
die es dringendst benötigten, wei-

ter geben zu lassen.
Wir danken den Mitarbeiterinnen
und Mitarbeitern, die ihre Freizeit
in den Dienst der Sache stellten.
Und wir danken der Gemeinde für
die Bereitstellung des Pavillons.
Wir alle wünschen uns, dass die

Kriege und die Not in der Welt ein
Ende haben mögen und die Men-
schen dort leben dürfen wo sie zu
Hause sind.
Das Team des Kleinen Warenhau-
ses.
gez. Achim Hohlwein
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Die Mucher Tafel sagt
Danke

Fundamt
Folgende Gegenstände wurden als
Fundsache abgegeben bzw. ge-
meldet:
1. Gegenstand: Debitkarte -

Fundort: Hündekhausen am
18.12.2025

2. Gegenstand: Handy Huawai -
Fundort: Klosterstr. Much am
22.12.2025

Für die Herausgabe von Fundsa-
chen gilt grundsätzlich, dass das
Eigentum an den entsprechenden
Gegenständen nachgewiesen
werden muss.
Weitere Informationen werden
natürlich auch telefonisch erteilt
unter: 02245 / 68-20, 68-52 oder
68-62 (Bürgerbüro).
Much, den 23.12.2025
Im Auftrag
Stefan Mauermann

Seniorennachrichten

STELLENAUSSCHREIBUNG! 

 
 

 
 Beigeordneten (m/w/d)  
 - allgemeiner Vertreter/in des Bürgermeisters 

 
 Dipl. Sozialarbeiter/in oder Dipl. Sozialpädagogen/in oder Bachelor of Arts 
Soziale Arbeit (m/w/d) (EG S 11b TVöD SuE) 

 
  
 
Warum Sie sich für uns entscheiden sollten? Hier sind gleich einige gute 
Gründe dafür! Werfen Sie doch mal einen Blick hierauf oder auf 
https://www.much.de/rathaus/gemeinde-much-benefits 
 
Weitere Informationen auf der Homepage der Gemeinde Much unter 
www.much.de oder www.interamt.de  
 

Das Team der Mucher Tafel dankt
allen Bürgerinnen und Bürgern der
Gemeinde Much für ihr Vertrau-
en, das sie uns auch in diesem
Jahr durch ihre Spenden entge-
gengebracht haben. Unsere Weih-
nachtskistenaktion war wieder
ein voller Erfolg.
Stellvertretend für alle großen und
kleinen Spenden möchten wir uns
in diesem Jahr beim Lions Club
Neunkirchen-Seelscheid für sei-
ne großzügige Spende bedanken,
aber auch bei vielen großzügigen
Spendern, die ungenannt bleiben
möchten, sowie bei unseren klei-

nen Spendern, hier stellvertretend
bei der Kindertagesstätte Purzel-
baum, dem Kindergarten Arche
Noah, dem Kindergarten Kreuz-
kapelle und den Schülern der
Grundschule Marienfeld. Es ist
schön zu sehen, dass selbst die
Kleinsten unserer Gemeinde in
dieser Zeit auch an diejenigen
denken, denen es nicht so gut
geht.
Das ist gelebte Solidarität.
Ihnen allen wünscht das Team der
Mucher Tafel ein gesegnetes, ge-
sundes und friedvolles neues Jahr.
Das Team der Mucher Tafel

Ende: Rathaus InfoEnde: Rathaus InfoEnde: Rathaus InfoEnde: Rathaus InfoEnde: Rathaus Info

Kegeln, Rummikub, Skat, Schach
und Mensch ärgere Dich nichtMensch ärgere Dich nichtMensch ärgere Dich nichtMensch ärgere Dich nichtMensch ärgere Dich nicht
Am Montag, den 19. Januar 2026Montag, den 19. Januar 2026Montag, den 19. Januar 2026Montag, den 19. Januar 2026Montag, den 19. Januar 2026
findet wieder der Seniorennach-
mittag mit Gesellschaftsspielen
statt. Mit Rummikub, Skat,
Schach, Mensch Ärgere Dich nicht
und Kegeln haben über 50 Senio-
rinnen und Senioren den letzten
Nachmittag genossen.
Der Seniorennachmittag findet
wieder in der Gaststätte Baulig
statt, von 14.30 Uhr bis 17.00 Uhr.

Damit wir genug Spiele, Kaffee
und Kuchen zur Verfügung haben,
bitten wir um eine telefonische
Anmeldung bis zum 16.01.2026,bis zum 16.01.2026,bis zum 16.01.2026,bis zum 16.01.2026,bis zum 16.01.2026,
12 Uhr12 Uhr12 Uhr12 Uhr12 Uhr unter 02245-680. Bitte
melden Sie sich auch an, wenn
Sie keinen Kuchen haben möch-
ten. Möchten Sie lieber ein
„Schnittchen“, dann bestellen Sie
dies am Tag des Spielenachmitta-
ges vor Ort.
Wir freuen uns auf Sie!Wir freuen uns auf Sie!Wir freuen uns auf Sie!Wir freuen uns auf Sie!Wir freuen uns auf Sie!
Ihr Seniorenbüro
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Freitag, 9. JanuarFreitag, 9. JanuarFreitag, 9. JanuarFreitag, 9. JanuarFreitag, 9. Januar
Hirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-Apotheke
Hauptstraße 24-26, 53804 Much, 02245/911 03 11

Samstag, 10. JanuarSamstag, 10. JanuarSamstag, 10. JanuarSamstag, 10. JanuarSamstag, 10. Januar
Homburgische Homburgische Homburgische Homburgische Homburgische ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Hauptstraße 54, 51588 Nümbrecht, 02293/6723

Sonntag, 11. JanuarSonntag, 11. JanuarSonntag, 11. JanuarSonntag, 11. JanuarSonntag, 11. Januar
Rathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-Apotheke
Hauptstraße 72, 53819 Neunkirchen-Seelscheid, 02247/920170

Montag, 12. JanuarMontag, 12. JanuarMontag, 12. JanuarMontag, 12. JanuarMontag, 12. Januar
die Linden-Apothekedie Linden-Apothekedie Linden-Apothekedie Linden-Apothekedie Linden-Apotheke
Zeithstraße 109, 53819 Neunkirchen-Seelscheid, 02247/97510

Dienstag, 13. JanuarDienstag, 13. JanuarDienstag, 13. JanuarDienstag, 13. JanuarDienstag, 13. Januar
Hirsch Hirsch Hirsch Hirsch Hirsch ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Wahlscheider Straße 25, 53797 Lohmar (Wahlscheid), 02206/7937

Mittwoch, 14. JanuarMittwoch, 14. JanuarMittwoch, 14. JanuarMittwoch, 14. JanuarMittwoch, 14. Januar
Bergische Bergische Bergische Bergische Bergische ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Bielsteiner Straße 111, 51674 Wiehl, 02262/2010

Donnerstag, 15. JanuarDonnerstag, 15. JanuarDonnerstag, 15. JanuarDonnerstag, 15. JanuarDonnerstag, 15. Januar
Aggertal-ApothekeAggertal-ApothekeAggertal-ApothekeAggertal-ApothekeAggertal-Apotheke
Bahnhofsplatz 4, 51766 Engelskirchen, 02263/3750

Freitag, 16. JanuarFreitag, 16. JanuarFreitag, 16. JanuarFreitag, 16. JanuarFreitag, 16. Januar
Siegtal-ApothekeSiegtal-ApothekeSiegtal-ApothekeSiegtal-ApothekeSiegtal-Apotheke
Siegtalstraße 34, 51570 Windeck, 02243/2503

Samstag, 17. JanuarSamstag, 17. JanuarSamstag, 17. JanuarSamstag, 17. JanuarSamstag, 17. Januar
Burg Burg Burg Burg Burg ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Dr.-Wirtz-Straße 3, 53804 Much, 02245/91650

Sonntag, 18. JanuarSonntag, 18. JanuarSonntag, 18. JanuarSonntag, 18. JanuarSonntag, 18. Januar
Hirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-Apotheke
Hauptstraße 24-26, 53804 Much, 02245/9110311

Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag; Angaben ohne Gewähr

Notdienste/
Bereitschaftsdienste

RettungsdienstRettungsdienstRettungsdienstRettungsdienstRettungsdienst
Tel.: 112112112112112
Informationszentrale fürInformationszentrale fürInformationszentrale fürInformationszentrale fürInformationszentrale für
VergiftungsfälleVergiftungsfälleVergiftungsfälleVergiftungsfälleVergiftungsfälle
in der Universitätsklinik Bonn, Tel.:
0228/192400228/192400228/192400228/192400228/19240.
NotrufNotrufNotrufNotrufNotruf
Polizeinotruf: 110Polizeinotruf: 110Polizeinotruf: 110Polizeinotruf: 110Polizeinotruf: 110
Feuerwehr und Rettungsdienst:Feuerwehr und Rettungsdienst:Feuerwehr und Rettungsdienst:Feuerwehr und Rettungsdienst:Feuerwehr und Rettungsdienst:
112112112112112
Sprechstunden der Polizei Much:Sprechstunden der Polizei Much:Sprechstunden der Polizei Much:Sprechstunden der Polizei Much:Sprechstunden der Polizei Much:
dienstags 10 bis 11 Uhr
donnerstags 16 bis 17 Uhr
und nach Vereinbarung
TTTTTel.el.el.el.el. 02245 / 91 71 0 + 91 71 52 02245 / 91 71 0 + 91 71 52 02245 / 91 71 0 + 91 71 52 02245 / 91 71 0 + 91 71 52 02245 / 91 71 0 + 91 71 52
Notdienst RWENotdienst RWENotdienst RWENotdienst RWENotdienst RWE
Bei Stromausfall im Versorgungs-
netz erreichen Sie den Störungs-
dienst der RWE Energie AG unter
der Telefon-Nr.:
0800 / 4 11 22 440800 / 4 11 22 440800 / 4 11 22 440800 / 4 11 22 440800 / 4 11 22 44.
Bereitschaftsdienst Gas- u.Bereitschaftsdienst Gas- u.Bereitschaftsdienst Gas- u.Bereitschaftsdienst Gas- u.Bereitschaftsdienst Gas- u.     WWWWWas-as-as-as-as-
serversorgung Muchserversorgung Muchserversorgung Muchserversorgung Muchserversorgung Much
Den Bereitschaftsdienst der rhe-
nag erreichen Sie jederzeitjederzeitjederzeitjederzeitjederzeit unter
der Telefon-Nr.:
0800 / 648 48 480800 / 648 48 480800 / 648 48 480800 / 648 48 480800 / 648 48 48
AbwasserbeseitigungAbwasserbeseitigungAbwasserbeseitigungAbwasserbeseitigungAbwasserbeseitigung
Bei Störungen im Bereich des öf-
fentlichen Abwassernetzes wen-
den Sie sich während der regulä-
ren Dienstzeiten bitte unter der
Nr. 02245 / 680 an den Abwasser-
betrieb der Gemeinde Much.
Außerhalb der regulären Dienst-
zeiten nimmt der Aggerverband
Gummersbach Meldungen über
technische Störungen im öffentli-
chen Abwassernetz entgegen. Die
„Wasserleitstelle“ des Aggerver-
bandes ist ständig besetzt und
unter der gebührenfreien Tel.Nr.
0800/7766655 zu erreichen.
Der Bereitschaftsdienst ist aus-
schließlich für Betriebsstörungen
im Bereich der öffentlichen Ab-
wasseranlage zuständig. Bei Pro-
blemen an privaten Abwasserlei-
tungen wenden Sie sich bitte an
eine Fachfirma Ihrer Wahl.
Anruf-Sammeltaxi MuchAnruf-Sammeltaxi MuchAnruf-Sammeltaxi MuchAnruf-Sammeltaxi MuchAnruf-Sammeltaxi Much
Das Anruf-Sammeltaxi erreichen
Sie unter folgender Telefonnum-
mer: 02241/49999902241/49999902241/49999902241/49999902241/499999.
Erziehungs- und Familien-Erziehungs- und Familien-Erziehungs- und Familien-Erziehungs- und Familien-Erziehungs- und Familien-
beratungsstelle im Jugendhilfe-beratungsstelle im Jugendhilfe-beratungsstelle im Jugendhilfe-beratungsstelle im Jugendhilfe-beratungsstelle im Jugendhilfe-
zentrumzentrumzentrumzentrumzentrum
Die Erziehungsberatungsstelle
Siegburg bietet donnerstags von
9 bis 12 Uhr eine offene Sprech-

stunde für die Bürgerinnen und
Bürger der Gemeinde Much im
Jugendhilfezentrum in Neunkir-
chen Hauptstr. 78 an. Die Sprech-
stunde findet im Raum E.04, Tele-
fon: 02247/ 921555521 statt.
Frauen helfen FrauenFrauen helfen FrauenFrauen helfen FrauenFrauen helfen FrauenFrauen helfen Frauen
Frauenhaus Tel.
02241/14 84 93402241/14 84 93402241/14 84 93402241/14 84 93402241/14 84 934
Kleiderstube MuchKleiderstube MuchKleiderstube MuchKleiderstube MuchKleiderstube Much
Montag und Mittwoch:
10 bis 12 Uhr
Freitag: 14:30 bis 17:30 Uhr
Kleines Kleines Kleines Kleines Kleines WWWWWarenhaus derarenhaus derarenhaus derarenhaus derarenhaus der
FlüchtlingshilfeFlüchtlingshilfeFlüchtlingshilfeFlüchtlingshilfeFlüchtlingshilfe
Spenden von Hausrat und kleinen
Elektrogeräten können wie folgt
abgegeben werden: Jeden Don-
nerstag von 10 bis 12 Uhr und
Samstag von 10 bis 12 Uhr im
Pavillon neben der ehem. Grund-
schule Schulstr. 3 gegenüber der
ev. Kirche.
Mucher Mucher Mucher Mucher Mucher TTTTTafelafelafelafelafel
Ansprechpartner:
Frau Freitag, Telefon: 02245/1249
Frau Stöcker,
Telefon 02245/6005595
Ambulanter Hospizdienst MuchAmbulanter Hospizdienst MuchAmbulanter Hospizdienst MuchAmbulanter Hospizdienst MuchAmbulanter Hospizdienst Much
eeeee.V.V.V.V.V.....
WWWWWas machen wir? as machen wir? as machen wir? as machen wir? as machen wir? Wie kann manWie kann manWie kann manWie kann manWie kann man
uns erreichen?uns erreichen?uns erreichen?uns erreichen?uns erreichen?
Der Ambulante Hospizdienst Much
begleitet schwer kranke und ster-
bende Menschen durch ausgebil-
dete ehrenamtliche Mitarbeiter.
Wir bieten kostenlos qualifizierte
Beratung und Unterstützung am
Lebensende und offenen Umgang
mit den Themen „Tod“ und „Trau-
er“ an. Ebenso beraten und hel-
fen wir bei Patientenverfügungen
und Vorsorgevollmachten.
Wenn Sie nähere Informationen
benötigen oder Fragen haben,
können Sie uns montags und mitt-montags und mitt-montags und mitt-montags und mitt-montags und mitt-
wochswochswochswochswochs von 9 bis 11 Uhr9 bis 11 Uhr9 bis 11 Uhr9 bis 11 Uhr9 bis 11 Uhr unter der
Tel.-Nr. 02245/61809002245/61809002245/61809002245/61809002245/618090 oder in
unseren Büroräumen in der Dr.-
Wirtz-Str. 6 erreichen.
(E-Mail: amb.hospizdienst-much@
web.de). Näheres erfahren Sie auf
unserer Homepage
www.hospizdienst-much.de
Freiwilligen-Agentur in MuchFreiwilligen-Agentur in MuchFreiwilligen-Agentur in MuchFreiwilligen-Agentur in MuchFreiwilligen-Agentur in Much
Die auch für Much zuständige Frei-
willigen-Agentur bietet Beratung
zu allen Fragen des freiwilligen
Engagements und vermittelt in in-
dividuell passende Einsatzfelder.

Ärztlicher Bereitschaftsdienst -Ärztlicher Bereitschaftsdienst -Ärztlicher Bereitschaftsdienst -Ärztlicher Bereitschaftsdienst -Ärztlicher Bereitschaftsdienst -
zentrale Nummerzentrale Nummerzentrale Nummerzentrale Nummerzentrale Nummer
116117 - die neue Nummer für116117 - die neue Nummer für116117 - die neue Nummer für116117 - die neue Nummer für116117 - die neue Nummer für
den Notdienstden Notdienstden Notdienstden Notdienstden Notdienst
Die neue einheitliche Nummer
116117 gilt bundesweit, funktio-
niert ohne Vorwahl und ist für Pa-
tienten kostenlos.
Ambulanter Hospizdienst MuchAmbulanter Hospizdienst MuchAmbulanter Hospizdienst MuchAmbulanter Hospizdienst MuchAmbulanter Hospizdienst Much
eeeee.V.V.V.V.V.....
Zuständig für Much/Neunkirchen-
Seelscheid und Ruppichteroth
Beratung und Unterstützung von
schwerstkranken Menschen und
deren Angehörige.
02245/618090
Apothekennotdienst - zentraleApothekennotdienst - zentraleApothekennotdienst - zentraleApothekennotdienst - zentraleApothekennotdienst - zentrale
NummerNummerNummerNummerNummer
vom Festnetz (kostenfrei) 0800/0800/0800/0800/0800/
00228330022833002283300228330022833
vom Handy (69 Ct./Min) 2283322833228332283322833
Tierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher Notdienst
Tierarztpraxis Dr. Ammon

Samstag, Sonntag, Feiertag: 10
bis 14 Uhr
Anmeldung ab 10 Uhr unter Mobil
0172 7010275
Tierarztpraxis RUMI-VET
Dr. M. Thumes, Much,
Großtiere 0151 72150543
Kleintiere 0179 7020969
Tierarztpraxis Dr. Winkler, Lohmar:
02246/912110
Tierklinik Köln-Porz:
 02203/ 33323
Tierklink Kaiserberg:
0203/ 3053765
mobiler-Tiernotdienst24.de 0160
8811884
Tierärztlicher Ringnotdienst
Rhein Sieg: tierarzt-notdienst-
rhein-sieg-kreis.de
Zahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher Notdienst
unter der Ruf-Nr. 01805 98670001805 98670001805 98670001805 98670001805 986700
können Sie den zahnärztlichen
Notdienst erfragen.
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Sprechstunde im Rathaus nach
Vereinbarung über das Hauptbü-
ro in Siegburg:
Freiwilligen-Agentur im Diakon-
ischen Werk, Tel. 02241 1462871,
Montag bis Freitag: 9 bis 13 Uhr,
Erste Informationen erhalten Sie
auch über unsere Homepage
www.freiwilligen-agentur.com
„Herz und Hände“ - Konkrete„Herz und Hände“ - Konkrete„Herz und Hände“ - Konkrete„Herz und Hände“ - Konkrete„Herz und Hände“ - Konkrete
Hilfe für alte und kranke Men-Hilfe für alte und kranke Men-Hilfe für alte und kranke Men-Hilfe für alte und kranke Men-Hilfe für alte und kranke Men-
schen in Muchschen in Muchschen in Muchschen in Muchschen in Much
Im Mai 2005 entschlossen sich
die Caritas-Pflegestation und der
Kath. Pfarrverband Much zum Pro-
jekt „Herz und Hände“.
Bis jetzt haben sich 14 Frauen
und 2 Männer gefunden, die eh-
renamtlich alte, kranke und ein-
same Menschen begleiten, ihnen
zuhören, ihnen vorlesen, für sie
einkaufen, mit ihnen spazieren
gehen, sie im Rollstuhl ausfahren
und ihnen viele andere kleine
Hilfsdienste leisten, um so deren
Leben zu bereichern.
Um sich über die Erfahrungen aus-
zutauschen, treffen sich die Hel-
fer und Helferinnen alle 4-6 Wo-
chen in der Caritas-Pflegestation
zum Gespräch in der Gruppe. Bei
diesen Beratungen werden wir von
einer Fachkraft des Kreis-Caritas-
Verbandes begleitet. Verschwie-
genheit ist dabei oberstes Gebot.
Weitere Frauen und Männer, die
sich für eine dieser Aufgaben in-
teressieren, sind uns herzlich will-
kommen.
Wenn jemand für einen seiner Fa-
milienangehörigen oder sich
selbst unsere Hilfe in Anspruch
nehmen möchte, sind wir gern
dazu bereit.
Melden Sie sich am besten direktMelden Sie sich am besten direktMelden Sie sich am besten direktMelden Sie sich am besten direktMelden Sie sich am besten direkt
bei der Kontaktadresse Elisabethbei der Kontaktadresse Elisabethbei der Kontaktadresse Elisabethbei der Kontaktadresse Elisabethbei der Kontaktadresse Elisabeth
Benstein,Benstein,Benstein,Benstein,Benstein,     TTTTTel.el.el.el.el. 02245/2756 02245/2756 02245/2756 02245/2756 02245/2756
esperanza - Beratungs- u. Hilfe-esperanza - Beratungs- u. Hilfe-esperanza - Beratungs- u. Hilfe-esperanza - Beratungs- u. Hilfe-esperanza - Beratungs- u. Hilfe-
netznetznetznetznetz
vorvorvorvorvor,,,,, während und nach einer während und nach einer während und nach einer während und nach einer während und nach einer
SchwangerschaftSchwangerschaftSchwangerschaftSchwangerschaftSchwangerschaft
Sozialdienst katholischer FrauenSozialdienst katholischer FrauenSozialdienst katholischer FrauenSozialdienst katholischer FrauenSozialdienst katholischer Frauen
für den Rhein-Sieg-Kreis efür den Rhein-Sieg-Kreis efür den Rhein-Sieg-Kreis efür den Rhein-Sieg-Kreis efür den Rhein-Sieg-Kreis e.V.V.V.V.V.....
Hopfengartenstr. 16,
53721 Siegburg
Wir beraten Sie
- über Möglichkeiten der Fami-

lienplanung
- bei Konflikten während der

Schwangerschaft
- bei persönlichen Lebens- u.

Beziehungsfragen
- bei finanziellen Fragen u. ge-

setzliche Ansprüchen
- bei Fragen zur Pränataldiag-

nostik

Wir helfen Ihnen
- Ihr zukünftiges Leben mit Kind

zu gestalten
- bei der Vermittlung von Sach-

u. Finanzhilfen
Wir begleiten Sie
- bei Ihren ersten Schritten als

Eltern
- wenn Sie Ihr Kind allein erzie-

hen
- nach einer Fehl- oder Totge-

burt
- nach einem Schwanger-

schaftsabbruch
Bitte vereinbaren Sie einen Bera-Bitte vereinbaren Sie einen Bera-Bitte vereinbaren Sie einen Bera-Bitte vereinbaren Sie einen Bera-Bitte vereinbaren Sie einen Bera-
tungstermin untertungstermin untertungstermin untertungstermin untertungstermin unter
02241/95 80 46.02241/95 80 46.02241/95 80 46.02241/95 80 46.02241/95 80 46.
Beratungen können nach Abspra-
che auch in Troisdorf, St. Augus-
tin, Hennef, Meckenheim, Eitorf
u. Bornheim durchgeführt werden.
Initiative „Frauen erreichen -Initiative „Frauen erreichen -Initiative „Frauen erreichen -Initiative „Frauen erreichen -Initiative „Frauen erreichen -
Neugeborene schützen“Neugeborene schützen“Neugeborene schützen“Neugeborene schützen“Neugeborene schützen“
Der Sozialdienst katholischerDer Sozialdienst katholischerDer Sozialdienst katholischerDer Sozialdienst katholischerDer Sozialdienst katholischer
Frauen für den Rhein-Sieg-KreisFrauen für den Rhein-Sieg-KreisFrauen für den Rhein-Sieg-KreisFrauen für den Rhein-Sieg-KreisFrauen für den Rhein-Sieg-Kreis
eeeee.V.V.V.V.V.....
bietet anonyme Beratung für
Schwangere in Krisensituationen
Krisentelefon: 0171/9664666
esperanza - Beratungs- u. Hilfe-
netz vor, während und nach einer
Schwangerschaft, kostenlose, an-
onyme online-Beratung:
www.esperanza-online.de
Probleme mit dem Jobcenter?Probleme mit dem Jobcenter?Probleme mit dem Jobcenter?Probleme mit dem Jobcenter?Probleme mit dem Jobcenter?
Hartz IV Selbsthilfegruppe
SASCHA
jeden Freitag von 10 bis 13 Uhr
in Troisdorf-Oberlar,
Landgrafenstr. 1
Telefon: 02241/2014295
Die Beratung der ZukunftslotsenDie Beratung der ZukunftslotsenDie Beratung der ZukunftslotsenDie Beratung der ZukunftslotsenDie Beratung der Zukunftslotsen
Steht Ihnen bei Geldsorgen, Er-
ziehungsproblemen, Lebenskri-
sen, Schwierigkeiten bei Behör-
dengängen oder mit Formularen
kompetent vertraulich und kos-
tenlos zur Seite.
Darüber hinaus sind sie auch te-
lefonisch erreichbar unter
02245/4418
In Much Ort, Pfarrheim St. Marti-
nus, Klosterstr. 8,
1. & 3. Donnerstag im Monat von
15 bis 17 Uhr Beratung durch die
Sozial-Lotsen, ohne Terminverein-
barung, Tel. 02245/4418
2. & 4. Donnerstag im Monat von
10 bis 12 Uhr Beratung durch Ines
Mildner-Rest (Dipl. Sozialarbeite-
rin - SKF), mit Terminvereinbarung,
Telefon: 02241/958046
Frau Ines Mildner-Rest vom Sozi-
alen Dienst des SKF steht für Be-
ratungsgespräche zur Verfügung.
Für Gespräche mit Frau Ines Mild-

ner-Rest bitten wir um Terminab-
sprache (Telefon: 02245/958046)
gebeten.
Die Selbsthilfegruppe „Der al-Die Selbsthilfegruppe „Der al-Die Selbsthilfegruppe „Der al-Die Selbsthilfegruppe „Der al-Die Selbsthilfegruppe „Der al-
kkkkkoholfreie oholfreie oholfreie oholfreie oholfreie WWWWWeg - Hilfe zureg - Hilfe zureg - Hilfe zureg - Hilfe zureg - Hilfe zur
Selbsthilfe“Selbsthilfe“Selbsthilfe“Selbsthilfe“Selbsthilfe“
lädt ein zum offenen Gesprächs-
kreis: jeden Dienstag von 18 bis
20 Uhr in der Fabrik Siegburg, Lin-
denstr. 58 - 60 in Siegburg-Zange.
Diskretion gewährleistet!
Kontakt: Brigitte, 0160 7354935
u. 02241/80 60 25, Marion,
02241/40 41 76
KISS Kontakt- u. Informationsstel-
le für Selbsthilfe im RSK
Marita Besler (Fachberaterin),
Landgrafenstr. 1, 53842 Troisdorf
Tel. 02241/94 99 99,
Fax 02241/40 92 20, E-Mail:
marita.besler@paitaet-nrw.org
Selbsthilfegruppe für Selbsthilfegruppe für Selbsthilfegruppe für Selbsthilfegruppe für Selbsthilfegruppe für Angst undAngst undAngst undAngst undAngst und
PanikstörungenPanikstörungenPanikstörungenPanikstörungenPanikstörungen
Treffen: jeden 1. und 3. Dienstag
im Monat um 18:30 Uhr in der
Villa Much in der Schulstraße 10
in Much.
Ansprechpartnerin: M. Mitera,
0151 56009082 oder E-Mail:
Mi.manu@gmx.de
Sprechstunden derSprechstunden derSprechstunden derSprechstunden derSprechstunden der
Gleichstellungsbeauftragten derGleichstellungsbeauftragten derGleichstellungsbeauftragten derGleichstellungsbeauftragten derGleichstellungsbeauftragten der
Gemeinde MuchGemeinde MuchGemeinde MuchGemeinde MuchGemeinde Much
Die Sprechstunde der Gleichstel-
lungsbeauftragten (Annalena Mül-
ler) der Gemeinde Much findet
nach Terminabsprache statt.
Erreichbarkeit unter der Rufnum-
mer 02245/6811 oder
gleichstellung@much.de.
Schiedsamt der Gemeinde MuchSchiedsamt der Gemeinde MuchSchiedsamt der Gemeinde MuchSchiedsamt der Gemeinde MuchSchiedsamt der Gemeinde Much
Den Schiedsmann der Gemeinde
Much, Herrn Holger Friedrich, er-
reichen Sie unter der Telefon-Nr.
0157 30 75 77 890157 30 75 77 890157 30 75 77 890157 30 75 77 890157 30 75 77 89 oder unter
schiedsamt@much.de.
Sprechstunde nur nach Vereinba-
rung.
WWWWWeitere Infos unter wwweitere Infos unter wwweitere Infos unter wwweitere Infos unter wwweitere Infos unter www.bds-.bds-.bds-.bds-.bds-
nrwnrwnrwnrwnrw.com.com.com.com.com
Selbsthilfe-Kontaktstelle Rhein-Selbsthilfe-Kontaktstelle Rhein-Selbsthilfe-Kontaktstelle Rhein-Selbsthilfe-Kontaktstelle Rhein-Selbsthilfe-Kontaktstelle Rhein-
Sieg-Kreis (SeKo / vormals KISS)Sieg-Kreis (SeKo / vormals KISS)Sieg-Kreis (SeKo / vormals KISS)Sieg-Kreis (SeKo / vormals KISS)Sieg-Kreis (SeKo / vormals KISS)
informiertinformiertinformiertinformiertinformiert
Die Beratung von Selbsthilfe-In-
teressierten findet in Much ab
sofort im Kath. Familienzentrum
„St. Martinus“, Birkenweg 7 (Tel.
02245/3233), statt. Die SeKo ist
weiterhin in Troisdorf, Mo-Mi-Fr v.
9 bis 14 Uhr und Do 13-18 Uhr, in
der Landgrafenstr. 1 zu erreichen
(u. nach telef. Vereinbarung).
Weitere Informationen:
Heike Trapphoff / Marita Besler,
02241/94 99 99,
Fax 02241/40 92 20,

E-Mail: selbsthilfe-rhein-sieg@
paritaet-rnw.org
SuchtkrankenhilfeSuchtkrankenhilfeSuchtkrankenhilfeSuchtkrankenhilfeSuchtkrankenhilfe
Blaues Kreuz (BKE), Selbsthilfe-
organisation in der Suchtkranken-
hilfe für Angehörige u. Betroffene
- „Die Alternative zur Sucht“.
Treffen: montags (ungerade Ka-
lenderwoche) 19 bis 21 Uhr im
Gemeindehaus der ev. Kirche
Much, Schulstr. 2.
Info: 02262/79 79 48 o.
0175 8185100
www.blaues-kreuz-much.de
Pflege- u.Pflege- u.Pflege- u.Pflege- u.Pflege- u.     Adoptivfamilien -Adoptivfamilien -Adoptivfamilien -Adoptivfamilien -Adoptivfamilien -
WINDPFWINDPFWINDPFWINDPFWINDPFADADADADAD
im Rhein-Sieg-Kreis e.V.
Der Verein ist ein Zusammen-
schluss von Pflege- u. Adoptivfa-
milien aus dem gesamten Rhein-
Sieg-Kreis.
Anerkannt als Träger der freien
Jugendhilfe auf Kreisebene und
gemeinnützigen Zwecken die-
nend.
Kontaktadresse: WINDPFAD e.V.,
1. Vorsitzende: Christa Schmiling,
02292/95 95 94,
E-Mail: Schmiling-WINDPFAD-
Spiele@t-online.de / www.moses-
online.org/vereine/windpfad
Treffen: jeden zweiten Mittwoch
im Monat (außerhalb der Ferien)
v. 20 bis 21.45 Uhr im Servatius-
haus der kath. Kirchengemeinde
St. Servatius Siegburg, Mühlen-
str. 14
Suchthilfe-Info-TSuchthilfe-Info-TSuchthilfe-Info-TSuchthilfe-Info-TSuchthilfe-Info-Telefonelefonelefonelefonelefon
Wegweiser für Suchtkranke und
deren Angehörige im Rhein-Sieg-
Kreis
Tel. 02241/1478622 - Mo, Di, Do
v. 9 bis 16 Uhr, Mi, Fr v. 9 bis 12:30
Uhr
SKM - Kath.SKM - Kath.SKM - Kath.SKM - Kath.SKM - Kath.     VVVVVerein für sozialeerein für sozialeerein für sozialeerein für sozialeerein für soziale
Dienste im Rhein-Sieg-Kreis eDienste im Rhein-Sieg-Kreis eDienste im Rhein-Sieg-Kreis eDienste im Rhein-Sieg-Kreis eDienste im Rhein-Sieg-Kreis e.V.V.V.V.V.....
Bahnhofstr. 27, 53721 Siegburg
Tel. 02241/177816
Fax 02241/177831
E-Mail: skm@skm-rhein-sieg.de /
www.skm-rhein-sieg.de
Anonyme Anonyme Anonyme Anonyme Anonyme AlkAlkAlkAlkAlkoholikoholikoholikoholikoholikererererer
Treffen: jeden Dienstag um 19:30
Uhr im Gemeindehaus der ev. Kir-
che Neunkirchen, Dahlerhofer Str.
Info: Norbert 0178 1275 484, Hans
Jürgen 01601583934
Sozialdienst kath.Sozialdienst kath.Sozialdienst kath.Sozialdienst kath.Sozialdienst kath. F F F F Frrrrrauen eauen eauen eauen eauen e.V.V.V.V.V.....
Bonn u. Rhein-Sieg-KreisBonn u. Rhein-Sieg-KreisBonn u. Rhein-Sieg-KreisBonn u. Rhein-Sieg-KreisBonn u. Rhein-Sieg-Kreis
Hopfengartenstr. 16,
53721 Siegburg
Tel. 02241/958046
Fax 02241/9580489
E-Mail:
info@skf-bonn-rhein-sieg.de /
www.skf-bonn-rhein-sieg.de
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Kath. Kirchen-
gemeinde
St. Anna
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 11. 11. 11. 11. 11. J J J J Januar - anuar - anuar - anuar - anuar - TTTTTaufe desaufe desaufe desaufe desaufe des
HerrnHerrnHerrnHerrnHerrn
9:30 Uhr - Hl. Messe
Heilige Messe für Konni Arnolds,
Stiftungsmesse für Witwe Christi-
an Heuser geb. Schröder, Bro-
scheid
Donnerstag, 15. JanuarDonnerstag, 15. JanuarDonnerstag, 15. JanuarDonnerstag, 15. JanuarDonnerstag, 15. Januar
18 Uhr - Hl. Messe
Sonntag, 18. Januar - 2. SonntagSonntag, 18. Januar - 2. SonntagSonntag, 18. Januar - 2. SonntagSonntag, 18. Januar - 2. SonntagSonntag, 18. Januar - 2. Sonntag
im Jahreskreis, Familiensonntagim Jahreskreis, Familiensonntagim Jahreskreis, Familiensonntagim Jahreskreis, Familiensonntagim Jahreskreis, Familiensonntag
9:30 Uhr - Hl. Messe
MitteilungenMitteilungenMitteilungenMitteilungenMitteilungen
In unseren Kirchen steht das Frie-
denslicht aus Bethlehem.
Zur Mitnahme stehen einige Ker-
zen mit Deckel gegen eine Spen-
de bereit. Bitte beachten Sie, dass
der Deckel heiß wird.
Zur ersten Abendmesse im neuen
Jahr laden wir Sie herzlich am
Donnerstag, 8. Januar, um 18 Uhr
ein.
Die Sternsinger ziehen von Haus
zu Haus um Kindern auf der gan-
zen Welt zu helfen. Bitte unter-
stützen Sie diese Aktion! Am Sonn-
tag, 11. Januar, ist der Abschluss
der Sternsingeraktion für den
Pfarrverband um 11 Uhr in St.
Margareta in Neunkirchen.
Wir sammeln weiterhin für die Ta-
fel haltbare Lebensmittel.
Pfarrbüro St.Pfarrbüro St.Pfarrbüro St.Pfarrbüro St.Pfarrbüro St.     AnnaAnnaAnnaAnnaAnna
Öffnungszeiten und ErreichbarÖffnungszeiten und ErreichbarÖffnungszeiten und ErreichbarÖffnungszeiten und ErreichbarÖffnungszeiten und Erreichbar-----
keitkeitkeitkeitkeit
Donnerstag von 9 bis 11 Uhr
T: 02247-2477
oder über das Pastoralbüro in
Neunkirchen
T: 02247-2333
per E-Mail:
pastoralbuero.neunkirchen@
Erzbistum-Koeln.de
Homepage:
www.pfarrbverband-nk-se.de
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Eigene Trauerhalle und Abschiedsräume

www.bestattungen-kruett.de

Neuapostolische Kirche
Gemeinde Much
AktuellAktuellAktuellAktuellAktuell
Wir gedenken auch in unserer
Gemeinde in Much weiterhin in
den Gottesdiensten der vielen
Menschen und Flüchtlingen in
den vielen Kriegsgebieten welt-
weit und beten für sie. Die krie-
gerischen Auseinandersetzun-
gen machen uns mal wieder be-
wusst, wie verletzlich der Frie-
de ist und wie verletzlich wir als
Menschen sind. Spendenmög-
lichkeiten innerhalb des kirchli-
chen Hilfswerks der Neuaposto-
lischen Kirche Deutschland gibt
es im Internet Auftritt von NAK-
karitativ.
Sonntag, 11. JanuarSonntag, 11. JanuarSonntag, 11. JanuarSonntag, 11. JanuarSonntag, 11. Januar
10 Uhr - Gottesdienst mit Feier
des Heiligen Abendmahls (Eucha-
ristie) in Much.
Mittwoch, 14. JanuarMittwoch, 14. JanuarMittwoch, 14. JanuarMittwoch, 14. JanuarMittwoch, 14. Januar
19:30 Uhr - Gottesdienst mit Fei-
er des Heiligen Abendmahls (Eu-
charistie) in Much.
Sonntag, 18. JanuarSonntag, 18. JanuarSonntag, 18. JanuarSonntag, 18. JanuarSonntag, 18. Januar
10 Uhr - Gottesdienst mit Feier
des Heiligen Abendmahls (Eucha-
ristie) in Much.
10 Uhr - Bezirksjugend-Gottes-
dienst mit Feier des Heiligen
Abendmahls (Eucharistie) in un-
serer neuen Kirche in Bonn.
Der Gottesdienst wird von Bischof
Matthias Schäfer (Kirchenbezirk
Frankfurt-Mainz) duchgeführt.
Eingeladen sind alle Jugendlichen
aus den Kirchenbezirken Köln und
Bonn.
ÖkumeneÖkumeneÖkumeneÖkumeneÖkumene
In Rom unterzeichneten Vertre-
ter der Kirchen Anfang Novem-
ber eine überarbeitete Fassung
der Charta Oecumenica. In die-
ser bekennen sich die Kirchen
Europas zu einer vertieften
Zusammenarbeit. Die Neuapos-
tolische Kirche als Mitglied
der ACK (Arbeitsgemeinschaft
Christlicher Kirchen) begrüßt die
Änderungen und unterstützt das
Dokument. Die Neuapostolische
Kirche ist sich ihrer Aufgabe in-
nerhalb der Christenheit be-
wusst und steht der ökumeni-
schen Bewegung offen gegenü-
ber. Das Leitmotiv lautet: „Ein-
heit in versöhnter Verschieden-
heit unter Wahrung der Identi-
tät der jeweiligen Kirche“. Alle
ökumenischen Kontakte haben

stets Jesus als Mittler und Zen-
trum vor Augen.
Möge Gott uns alle segnen. Auch
wir beten weiter für den Frie-
den.
Neuapostolische Kirche, Ge-
meinde Much (WKS)
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Nachrichten für den Pfarrverband Much
Unsere Pfarrgemeinde findet man
auch auf Facebook. Internetseite:
www.kath-kirchen-much.de.
Öffnungszeiten KöB Much,Öffnungszeiten KöB Much,Öffnungszeiten KöB Much,Öffnungszeiten KöB Much,Öffnungszeiten KöB Much, Kirch-
platz 8
Vorbestellungen gerne per E-Mail
(koeb.much@erzbistum-koeln.de)
oder über den Anrufbeantworter
02245 3613. Zu folgenden Öff-
nungszeiten ist das Team für Sie
da: mittwochs von 16 bis 19 Uhr,
freitags von 15 bis 18 Uhr, sams-
tags und sonntags von 10 bis 12
Uhr.
KleiderstubeKleiderstubeKleiderstubeKleiderstubeKleiderstube, Schulstraße 1
Die Kleiderstube ist montags und
mittwochs von 10 bis 12 Uhr, frei-
tags von 14:30 bis 17:30 Uhr ge-
öffnet. Die Kleiderstube ist unter
folgender Nummer zu erreichen:
015563 363906.
LotsenpunktLotsenpunktLotsenpunktLotsenpunktLotsenpunkt, Klosterstraße 8
Am 1. und 3. Donnerstag im Mo-
nat sind von 16 bis 18 Uhr unsere
ehrenamtlichen Soziallotsen für
Sie da. Am 2. und 4. Donnerstag
im Monat von 10 bis 12 Uhr hat
Frau Jacquéline Zimmermann (So-
zialarbeiterin) nach Anmeldung
Sprechstunde. Die Sozial-Lotsen
sind telefonisch unter 02245 4418
zu erreichen und Frau Zimmer-
mann unter 0175 5708636 oder
02241 958046
Abschlussfeiern der SternsingerAbschlussfeiern der SternsingerAbschlussfeiern der SternsingerAbschlussfeiern der SternsingerAbschlussfeiern der Sternsinger-----
aktion mit der Heiligen Messeaktion mit der Heiligen Messeaktion mit der Heiligen Messeaktion mit der Heiligen Messeaktion mit der Heiligen Messe
St. Johann Baptist, Kreuzkapelle,
10. Januar, 17 Uhr
St. Martinus, Much, 11. Januar,
9:30 Uhr
St. Maria Himmelfahrt, Marien-
feld, 11. Januar, 11 Uhr
Die Sternsinger freuen sich auf
einen Besuch bei Ihnen und dan-

ken Ihnen schon jetzt herzlich
für die freundliche Aufnahme.
Wie im vergangenen Jahr auch,
können Sie ab dem 12. Januar
an den Segensstationen in un-
seren Kirchen spenden und ei-
nen Segensaufkleber mitneh-
men.
11.11.11.11.11. J J J J Januaranuaranuaranuaranuar,,,,, 17 Uhr 17 Uhr 17 Uhr 17 Uhr 17 Uhr,,,,, St. St. St. St. St. Marti- Marti- Marti- Marti- Marti-
nus, Much - Neujahrskonzert mitnus, Much - Neujahrskonzert mitnus, Much - Neujahrskonzert mitnus, Much - Neujahrskonzert mitnus, Much - Neujahrskonzert mit
weihnachtlichen weihnachtlichen weihnachtlichen weihnachtlichen weihnachtlichen AusklängenAusklängenAusklängenAusklängenAusklängen
Es konzertiert die Sopran-Solis-
tin Maria Korolewa zusammen
mit Musikern des Gürzenich-Or-
chesters, dem Bläsertrio Holger
Miller, Peter Bodnar und Andre-
as Herkenrath. Musiziert wer-
den geistliche Arien und Stücke
zu verschiedenen Themen des
Kirchenjahres. Im Wechsel dazu
bietet unser Seelsorgebereichs-
musiker Martin Blumenthal
weihnachtlich inspirierte Orgel-
musik.
11.11.11.11.11. J J J J Januaranuaranuaranuaranuar,,,,, 19 Uhr - Nacht der 19 Uhr - Nacht der 19 Uhr - Nacht der 19 Uhr - Nacht der 19 Uhr - Nacht der
LichterLichterLichterLichterLichter,,,,, St. St. St. St. St. Martinus Martinus Martinus Martinus Martinus,,,,, Much Much Much Much Much
Andacht mit Musik und Gebeten
aus Taizé
GottesdienstordnungGottesdienstordnungGottesdienstordnungGottesdienstordnungGottesdienstordnung
Pfarrkirche St. Martinus, MuchPfarrkirche St. Martinus, MuchPfarrkirche St. Martinus, MuchPfarrkirche St. Martinus, MuchPfarrkirche St. Martinus, Much
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 11. 11. 11. 11. 11. J J J J Januar - anuar - anuar - anuar - anuar - TTTTTaufe desaufe desaufe desaufe desaufe des
HerrnHerrnHerrnHerrnHerrn
9:30 Uhr - Familienmesse mit Ab-
schluss der Sternsingeraktion
keine Kinderkirche
17 Uhr - Neujahrskonzert
19 Uhr - Nacht der Lichter
Montag, 12. JanuarMontag, 12. JanuarMontag, 12. JanuarMontag, 12. JanuarMontag, 12. Januar
8:30 Uhr - Hl. Messe mit Andacht,
anschl. Beichtgelegenheit
Mittwoch, 14. JanuarMittwoch, 14. JanuarMittwoch, 14. JanuarMittwoch, 14. JanuarMittwoch, 14. Januar
8:20 Uhr - Schulgottesdienst
Sonntag, 18. Januar - 2. SonntagSonntag, 18. Januar - 2. SonntagSonntag, 18. Januar - 2. SonntagSonntag, 18. Januar - 2. SonntagSonntag, 18. Januar - 2. Sonntag
im Jahreskreis, Familiensonntagim Jahreskreis, Familiensonntagim Jahreskreis, Familiensonntagim Jahreskreis, Familiensonntagim Jahreskreis, Familiensonntag

9:30 Uhr - Hl. Messe
Filialkirche St.Filialkirche St.Filialkirche St.Filialkirche St.Filialkirche St. Josef Josef Josef Josef Josef,,,,, Hetzenholz Hetzenholz Hetzenholz Hetzenholz Hetzenholz
Samstag, 10. JanuarSamstag, 10. JanuarSamstag, 10. JanuarSamstag, 10. JanuarSamstag, 10. Januar
18:30 Uhr - Vorabendmesse
Freitag, 16. JanuarFreitag, 16. JanuarFreitag, 16. JanuarFreitag, 16. JanuarFreitag, 16. Januar
14 Uhr - Exequien Klaus Scholder
anschl. Beisetzung auf dem Fried-
hof Hetzenholz
Samstag, 17. JanuarSamstag, 17. JanuarSamstag, 17. JanuarSamstag, 17. JanuarSamstag, 17. Januar
keine Vorabendmesse
Filialkirche St. Petrus Canisius,Filialkirche St. Petrus Canisius,Filialkirche St. Petrus Canisius,Filialkirche St. Petrus Canisius,Filialkirche St. Petrus Canisius,
WellerscheidWellerscheidWellerscheidWellerscheidWellerscheid
Samstag, 10. JanuarSamstag, 10. JanuarSamstag, 10. JanuarSamstag, 10. JanuarSamstag, 10. Januar
keine Vorabendmesse
Samstag, 17. JanuarSamstag, 17. JanuarSamstag, 17. JanuarSamstag, 17. JanuarSamstag, 17. Januar
18:30 Uhr - Vorabendmesse
Pfarrnachrichten MuchPfarrnachrichten MuchPfarrnachrichten MuchPfarrnachrichten MuchPfarrnachrichten Much
Öffnungszeiten  bis PastoralbüroÖffnungszeiten  bis PastoralbüroÖffnungszeiten  bis PastoralbüroÖffnungszeiten  bis PastoralbüroÖffnungszeiten  bis Pastoralbüro
Montag bis Freitag: 8:30 bis 12:30
Uhr
Dienstag und Donnerstag: 14:30
bis 17:30 Uhr
Tel.: 02245/2163
Priesternotruf: 0152 51516078
GottesdienstordnungGottesdienstordnungGottesdienstordnungGottesdienstordnungGottesdienstordnung
Pfarrkirche St. Johann Baptist,Pfarrkirche St. Johann Baptist,Pfarrkirche St. Johann Baptist,Pfarrkirche St. Johann Baptist,Pfarrkirche St. Johann Baptist,
Much-KreuzkapelleMuch-KreuzkapelleMuch-KreuzkapelleMuch-KreuzkapelleMuch-Kreuzkapelle
Samstag, 10. JanuarSamstag, 10. JanuarSamstag, 10. JanuarSamstag, 10. JanuarSamstag, 10. Januar
17 Uhr - Familienmesse mit Ab-
schluss der Sternsingeraktion
18 Uhr - Neujahrsfeier in Kreuz-
kapelle
Dienstag, 13. JanuarDienstag, 13. JanuarDienstag, 13. JanuarDienstag, 13. JanuarDienstag, 13. Januar
9:30 Uhr - Hl. Messe
Samstag, 17. JanuarSamstag, 17. JanuarSamstag, 17. JanuarSamstag, 17. JanuarSamstag, 17. Januar
17 Uhr - Vorabendmesse
Pfarrnachrichten KreuzkapellePfarrnachrichten KreuzkapellePfarrnachrichten KreuzkapellePfarrnachrichten KreuzkapellePfarrnachrichten Kreuzkapelle
10.10.10.10.10. J J J J Januaranuaranuaranuaranuar,,,,, nach der Heiligen nach der Heiligen nach der Heiligen nach der Heiligen nach der Heiligen
Messe in St. Johann Baptist,Messe in St. Johann Baptist,Messe in St. Johann Baptist,Messe in St. Johann Baptist,Messe in St. Johann Baptist,
Kreuzkapelle - NeujahrsfeierKreuzkapelle - NeujahrsfeierKreuzkapelle - NeujahrsfeierKreuzkapelle - NeujahrsfeierKreuzkapelle - Neujahrsfeier
Der Ortsausschuss Kreuzkapelle
lädt alle Kirchenbesucher beson-
ders die Sternsinger und ihre Fa-
milien zu einem kleinen Umtrunk

in das Pfarrheim in Kreuzkapelle
ein.
Öffnungszeiten des KontaktbürosÖffnungszeiten des KontaktbürosÖffnungszeiten des KontaktbürosÖffnungszeiten des KontaktbürosÖffnungszeiten des Kontaktbüros
Kreuzkapelle 32, Tel. 2171
Dienstag: 9 bis 11 Uhr
GottesdienstordnungGottesdienstordnungGottesdienstordnungGottesdienstordnungGottesdienstordnung
Pfarrkirche St. Mariä Himmel-Pfarrkirche St. Mariä Himmel-Pfarrkirche St. Mariä Himmel-Pfarrkirche St. Mariä Himmel-Pfarrkirche St. Mariä Himmel-
fahrt, Much-Marienfeldfahrt, Much-Marienfeldfahrt, Much-Marienfeldfahrt, Much-Marienfeldfahrt, Much-Marienfeld
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 11. 11. 11. 11. 11. J J J J Januar - anuar - anuar - anuar - anuar - TTTTTaufe desaufe desaufe desaufe desaufe des
HerrnHerrnHerrnHerrnHerrn
11 Uhr - Familienmesse mit Ab-
schluss der Sternsingeraktion
keine Tauffeier
Dienstag, 13. JanuarDienstag, 13. JanuarDienstag, 13. JanuarDienstag, 13. JanuarDienstag, 13. Januar
8:20 Uhr - Schulgottesdienst
Mittwoch, 14. JanuarMittwoch, 14. JanuarMittwoch, 14. JanuarMittwoch, 14. JanuarMittwoch, 14. Januar
19 Uhr - Hl. Messe
Freitag, 16. JanuarFreitag, 16. JanuarFreitag, 16. JanuarFreitag, 16. JanuarFreitag, 16. Januar
18:30 Uhr - Stille Anbetung
19 Uhr - Hl. Messe, anschl. Beicht-
gelegenheit
Sonntag, 18. Januar - 2. SonntagSonntag, 18. Januar - 2. SonntagSonntag, 18. Januar - 2. SonntagSonntag, 18. Januar - 2. SonntagSonntag, 18. Januar - 2. Sonntag
im Jahreskreis, Familiensonntagim Jahreskreis, Familiensonntagim Jahreskreis, Familiensonntagim Jahreskreis, Familiensonntagim Jahreskreis, Familiensonntag
10 Uhr - Kinderkirche
11 Uhr - Hl. Messe
Filialkirche St. Maria Königin,Filialkirche St. Maria Königin,Filialkirche St. Maria Königin,Filialkirche St. Maria Königin,Filialkirche St. Maria Königin,
MarienberghausenMarienberghausenMarienberghausenMarienberghausenMarienberghausen
keine Vorabendmessen in der Fi-
lialkirche Marienberghausen
Pfarrnachrichten MarienfeldPfarrnachrichten MarienfeldPfarrnachrichten MarienfeldPfarrnachrichten MarienfeldPfarrnachrichten Marienfeld
Stille Anbetung vor dem Allerhei-
ligsten jeden Freitag um 18:30 Uhr
in der Pfarrkirche.
18.18.18.18.18. J J J J Januaranuaranuaranuaranuar,,,,, 10 Uhr - Kinderkir 10 Uhr - Kinderkir 10 Uhr - Kinderkir 10 Uhr - Kinderkir 10 Uhr - Kinderkir-----
che, St. Mariä Himmelfahrt, Ma-che, St. Mariä Himmelfahrt, Ma-che, St. Mariä Himmelfahrt, Ma-che, St. Mariä Himmelfahrt, Ma-che, St. Mariä Himmelfahrt, Ma-
rienfeldrienfeldrienfeldrienfeldrienfeld
Wortgottesdienst für Familien mit
Kindern von 2 bis 8 Jahren. Jünge-
re und ältere Geschwisterkinder
sind ebenfalls herzlich willkom-
men.
Öffnungszeiten des KontaktbürosÖffnungszeiten des KontaktbürosÖffnungszeiten des KontaktbürosÖffnungszeiten des KontaktbürosÖffnungszeiten des Kontaktbüros
Ortsiefer Str. 3, Tel. 2112
Mittwoch: 15 bis 17 Uhr
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Kath. Kirchengemeindeverband Ruppichteroth

Ev. Kirchengemeinde Much

St. Severin, RuppichterothSt. Severin, RuppichterothSt. Severin, RuppichterothSt. Severin, RuppichterothSt. Severin, Ruppichteroth
Sonntag, 11. JanuarSonntag, 11. JanuarSonntag, 11. JanuarSonntag, 11. JanuarSonntag, 11. Januar
9:30 Uhr - Hl.M.
Dienstag, 13. JanuarDienstag, 13. JanuarDienstag, 13. JanuarDienstag, 13. JanuarDienstag, 13. Januar
18:30 Uhr - Hl.M. f.d. Verst. d.
Woche: K.-H. Nell (2020), M. Hon-
scheid, K.J. Ahr (2022)
Sonntag, 18. JanuarSonntag, 18. JanuarSonntag, 18. JanuarSonntag, 18. JanuarSonntag, 18. Januar
9:30 Uhr - Hl.M.
Besondere MitteilungenBesondere MitteilungenBesondere MitteilungenBesondere MitteilungenBesondere Mitteilungen
Die Donnerstagssenioren treffen
sich jeden ersten Donnerstag im
Monat im „Café Alte Schule“,
Burgstr., Ruppichteroth zu Kaffee,
Kuchen und Spielen: 8. Januar, 15
bis 17 Uhr
Anmeldung: C. Crone
02295 1388
BüchereiBüchereiBüchereiBüchereiBücherei
Sonntag, 10:30 bis 12 Uhr
Dienstag, 10 bis 11:30 Uhr und 16
bis 17:30 Uhr
St. Maria Magdalena, Schönen-St. Maria Magdalena, Schönen-St. Maria Magdalena, Schönen-St. Maria Magdalena, Schönen-St. Maria Magdalena, Schönen-
bergbergbergbergberg
Sonntag, 11. JanuarSonntag, 11. JanuarSonntag, 11. JanuarSonntag, 11. JanuarSonntag, 11. Januar
TTTTTaufe des Herrnaufe des Herrnaufe des Herrnaufe des Herrnaufe des Herrn
10:50 Uhr - Friedensgebet
11 Uhr - Hl.M.
Mittwoch, 14. JanuarMittwoch, 14. JanuarMittwoch, 14. JanuarMittwoch, 14. JanuarMittwoch, 14. Januar
8:30 Uhr - Hl.M.
Donnerstag, 15. JanuarDonnerstag, 15. JanuarDonnerstag, 15. JanuarDonnerstag, 15. JanuarDonnerstag, 15. Januar
18:30 Uhr - Hl.M. - f.d. Verst. d.
Woche: F. E. Schräder (2024)
Sonntag, 18. JanuarSonntag, 18. JanuarSonntag, 18. JanuarSonntag, 18. JanuarSonntag, 18. Januar
10:50 Uhr - Friedensgebet
11 Uhr - Hl.M.
15 Uhr - Leben im Göttlichen Wil-
len anschl. Anbetung u. Kaffee-
trinken
Besondere MitteilungBesondere MitteilungBesondere MitteilungBesondere MitteilungBesondere Mitteilung
Für den Erhalt der Pfarrkirche St.
Maria Magdalena wird es monat-
liche Kollekten geben. Sie kön-
nen aber auch eine Spende über-
weisen auf das Konto bei der VR-
Bank:
DE56370695206600278019.
Sollten Sie eine Spendenquittung
wünschen, geben Sie bitte Ihre
komplette Anschrift an. Bis 300
Euro gilt der Kontoauszug als Quit-
tung.

St.St.St.St.St. Josef Josef Josef Josef Josef,,,,, Bröleck Bröleck Bröleck Bröleck Bröleck
Samstag, 10. JanuarSamstag, 10. JanuarSamstag, 10. JanuarSamstag, 10. JanuarSamstag, 10. Januar
16:15 Uhr - Beichtgelegenheit
17 Uhr - Hl.M.
Montag, 12. JanuarMontag, 12. JanuarMontag, 12. JanuarMontag, 12. JanuarMontag, 12. Januar
17 Uhr - Betstunde f.d. Frieden
Dienstag, 13. JanuarDienstag, 13. JanuarDienstag, 13. JanuarDienstag, 13. JanuarDienstag, 13. Januar
10 Uhr - Lobpreis Cantate Deo
Freitag, 16. JanuarFreitag, 16. JanuarFreitag, 16. JanuarFreitag, 16. JanuarFreitag, 16. Januar
17 Uhr - Betstunde f.d. Kranken
18 Uhr - Hl.M.
Samstag, 17. JanuarSamstag, 17. JanuarSamstag, 17. JanuarSamstag, 17. JanuarSamstag, 17. Januar
15 Uhr - Medjugorje Gebets-
kreis
16:15 Uhr - Beichtgelegenheit
17 Uhr - Hl.M.
Besondere Mitteilung Kirchenge-Besondere Mitteilung Kirchenge-Besondere Mitteilung Kirchenge-Besondere Mitteilung Kirchenge-Besondere Mitteilung Kirchenge-
meindeverbandmeindeverbandmeindeverbandmeindeverbandmeindeverband
„Kath. Familienzentrum Bröltal“:„Kath. Familienzentrum Bröltal“:„Kath. Familienzentrum Bröltal“:„Kath. Familienzentrum Bröltal“:„Kath. Familienzentrum Bröltal“:
Alle Angebote unseres Kath. Fa-
milienzentrums Bröltal finden Sie
auf unserer Internetseite:
www.familienzentrum-broeltal.de
und werden vom kath. Bildungs-
werk u. vom Erzbistum Köln ge-
fördert.
Lotsenpunkt Ruppichteroth imLotsenpunkt Ruppichteroth imLotsenpunkt Ruppichteroth imLotsenpunkt Ruppichteroth imLotsenpunkt Ruppichteroth im
„Café „Café „Café „Café „Café Alte Schule“,Alte Schule“,Alte Schule“,Alte Schule“,Alte Schule“, Burgstr Burgstr Burgstr Burgstr Burgstr..... 14 14 14 14 14
Jeden 2. und 4. Donnerstag im
Monat von 15 bis 17 Uhr /
015736532204 erreichbar. Allge-
meine Sozialberatung des SkF (So-
zialdienst kath. Frauen: Fr. Zim-
mermann, 0175 5708636, jeden
2. und 4. Donnerstag in Much, 9
bis 12 Uhr).
Geldspenden für Geldspenden für Geldspenden für Geldspenden für Geldspenden für AhrweilerAhrweilerAhrweilerAhrweilerAhrweiler
Kirchengemeindeverband
Ruppichteroth
IBAN
DE 29 3706 9520 6505 7000 13
Stichwort: „Hilfe Ahrweiler“
TTTTTafelafelafelafelafel
Team Tafel (015901351324)
Spenden: VR Bank Rhein-Sieg;
DE44370695206506541024
www.skm-rhein-sieg-de
KleiderkammerKleiderkammerKleiderkammerKleiderkammerKleiderkammer
Die Kleiderkammer ist bis zum
17. Februar geschlossen.
Info: K. Schramm
(02295 5848 / 6406)

Alle Termine sind vorbehaltlich
einer Änderung. Gebetsintentio-
nen bitte immer einen Monat im
Voraus angeben.
PastoralbüroPastoralbüroPastoralbüroPastoralbüroPastoralbüro
Mo. bis Fr.: 9 bis 12 Uhr und nach
Vereinbarung
02295 5161;
pastoralbuero.ruppichteroth@
erzbistum-koeln.de

Sonntag, 11. JanuarSonntag, 11. JanuarSonntag, 11. JanuarSonntag, 11. JanuarSonntag, 11. Januar
10 Uhr - Gottesdienst mit Pfar-
rerin Sabrina Frackenpohl-Ko-
berski,
Musik „Just in time“; Taufe und
Verabschiedung unserer Orga-
nistin Heidi Klein; anschließend

laden wir herzlich ein zum
Kirchcafé
Dienstag, 13. JanuarDienstag, 13. JanuarDienstag, 13. JanuarDienstag, 13. JanuarDienstag, 13. Januar
8:35 Uhr - Schulgottesdienst
Grundschule Marienfeld
15 bis 16:30 Uhr - Geburtstagsca-
fé

Mittwoch, 14. JanuarMittwoch, 14. JanuarMittwoch, 14. JanuarMittwoch, 14. JanuarMittwoch, 14. Januar
8:20 Uhr - Schulgottesdienst
Grundschule Much
11 bis 13 Uhr - Suchtmobil
17:30 Uhr - Kirchenchor
19 Uhr - Ökumenisches Friedens-
gebet

Freitag, 16 JanuarFreitag, 16 JanuarFreitag, 16 JanuarFreitag, 16 JanuarFreitag, 16 Januar
10 Uhr - Gottesdienst Haus Mari-
enfeld
18:15 Uhr - Probe Posaunenchor
Herrgottsblechle
Samstag, 17. JanuarSamstag, 17. JanuarSamstag, 17. JanuarSamstag, 17. JanuarSamstag, 17. Januar
9:30 bis 15 Uhr - Konfisamstag

Legende:
(A!) - Anmeldung im Pastoralbüro
EL - Eheleute
Hl.M. - Heilige Messe
JG - Jahrgedächtnis
LuV - Lebenden und Verstorbenen
RK - Rosenkranz
STM - Stiftungsmesse
SWA - Sechswochenamt
www.katholisch-im-broeltal.de
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Tag der offenen Tür 2025 an der GE Much
Zahlreiche Besucher informierten sich über die Gesamtschule

Fotos: S. TiedtkeFotos: S. TiedtkeFotos: S. TiedtkeFotos: S. TiedtkeFotos: S. Tiedtke

Am Samstag, 15. November, öff-
nete die Gesamtschule Much
erneut ihre Türen für interes-
sierte Eltern sowie Schüler-
innen und Schüler und gewähr-
te einen detaillierten Einblick
in ihre pädagogische Arbeit so-
wie in die vielfältigen Lern- und
Ganztagsangebote. Besonders
die Möglichkeit, an Schulfüh-
rungen teilzunehmen, wurde
noch intensiver genutzt als in
den vergangenen Jahren. So
konnten sich die Besucherinnen
und Besucher einen Eindruck
von den verschiedenen Fach-
räumen, Rückzugsmöglichkei-
ten, Sportstätten, der Mensa
sowie dem hochmodernen
Oberstufengebäude verschaf-
fen. Schülerinnen und Schüler
der Jahrgangsstufe EF führten
dabei kompetent in einer Hop-
on/Hop-off-Tour durch die Schu-
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le, sodass interessierte Eltern
an besonders spannenden Sta-
tionen jederzeit verweilen
konnten.
Insbesondere die Viertklässle-
rinnen und Viertklässler waren,
selbstverständlich gemeinsam
mit ihren Eltern, herzlich ein-
geladen, an Mitschaurunden
teilzunehmen oder selbst aktiv
in einzelnen Unterrichtsphasen
mitzuarbeiten, um die Metho-
den und Arbeitsweisen der Ge-
samtschule hautnah zu erleben.
So bot sich beispielsweise die
Gelegenheit, verschiedene Eng-
lisch-Mitmachangebote auszu-
probieren, Weihnachtskarten zu
basteln oder an einem Projekt
gegen Rassismus teilzuneh-
men. Auch der Fachbereich Tech-
nik lud zum Mitmachen ein. Es
wurden Lego-Roboter gebaut,
zudem fanden künstlerische
Mitmachangebote großen An-
klang. Darüber hinaus erhiel-
ten insbesondere die Kinder

Einblicke in verschiedene Un-
terrichtsstunden und konnten
unter anderem die außerge-
wöhnliche technische Ausstat-
tung der Gesamtschule kennen-
lernen. Ergänzend dazu wurden
die schulische Arbeit im Bereich
der Berufsorientierung sowie
das vielfältige Programm an
Klassenfahrten vorgestellt.
Ebenso hatten interessierte
Zehntklässlerinnen und Zehnt-
klässler die Möglichkeit, sich
über die in der Oberstufe zu
wählenden Fächer zu informie-
ren und sich zu ihrer schuli-
schen Laufbahn bis hin zum Abi-
tur beraten zu lassen.
Abschließend lässt sich auf ei-
nen rundum gelungenen Tag zu-
rückblicken, der den Gästen die
engagierte Arbeit der Gesamt-
schule Much anschaulich näher-
bringen konnte.
Die Gesamtschule Much freut sich
bereits jetzt auf Ihr Kind und auf
Sie.
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SPD-Much informiertSPD-Much informiertSPD-Much informiertSPD-Much informiertSPD-Much informiert

Guter Start ins Neue Jahr
Keine Grundsteuererhöhung für 2026

Bündnis 90/Die Grünen Much informierenBündnis 90/Die Grünen Much informierenBündnis 90/Die Grünen Much informierenBündnis 90/Die Grünen Much informierenBündnis 90/Die Grünen Much informieren

Wege aus der Finanzkrise
Die Handlungsfähigkeit verbessern und die Selbstständigkeit wiedererlangen

Ende: SPD-Much informiertEnde: SPD-Much informiertEnde: SPD-Much informiertEnde: SPD-Much informiertEnde: SPD-Much informiert

Ende: B90/Grüne Much informierenEnde: B90/Grüne Much informierenEnde: B90/Grüne Much informierenEnde: B90/Grüne Much informierenEnde: B90/Grüne Much informieren

Keine Post von der Gemeinde
zum Jahresende - im Unter-
schied zu den letzten Jahren, in
denen den Hausbesitzern in
Much fast regelmäßig die Be-
scheide zur Grundsteuererhö-
hung in Haus flatterten. In die-
sem Jahr nicht. Zwar hatte die
Verwaltung eine Erhöhung der
Grundsteuer B von jetzt 890 auf
990 Punkten vorgeschlagen,
dies wurde aber mit großer Mehr-
heit in der Ratssitzung am 16.
Dezember abgelehnt. Es bleibt
damit bei 890 Punkten, eine
gute Nachricht nicht nur für die
Hausbesitzer, sondern auch für
Mieter, die indirekt über die Ne-

benkosten zur Kasse gebeten
würden.
Wir haben Wort gehalten: Bereits
zu Beginn der Haushaltsberatun-
gen hatten wir uns klar gegen
eine Erhöhung ausgesprochen.
Dies hat dann unsere Fraktions-
vorsitzende Katja Ruiters zuletzt
bei der Sitzung des Haupt- und
Finanzausschusses am 27. Novem-
ber, in der die Erhöhung schon
beschlossen werden sollte, be-
kräftigt. Hauptargument war und
ist, dass auch mit der Erhöhung
auf 990 Punkte kein genehmi-
gungsfähiger Haushalt erreicht
werden kann und es daher keinen
Sinn macht, in dieser Situation

jetzt die Bürgerinnen und Bürger
mit höheren Kosten zu belasten.
Notwendig war es allerdings, den
Doppelhaushalt für 2025 und 2026
in der Sitzung zu beschließen -
was dann auch erfolgt ist -, um
ein geordnetes Verwaltungshan-
deln zu ermöglichen und Förde-
rungen für notwendige Projekte
zu erhalten. Much kann sich - wie
viele andere Gemeinden und Städ-
te - nicht alleine aus der desola-
ten Finanzsituation befreien; hier
sind Bund, Land und auch der Kreis
gefordert.
Dies entbindet die Verantwort-
lichen in Verwaltung und Politik
natürlich nicht davon, die Spar-

bemühungen fortzusetzen und
zu intensivieren. Dies war für
uns auch der Grund, der von der
Verwaltung beantragten Nach-
besetzung der Stelle des Beige-
ordneten (freigeworden auf-
grund der Wahl des bisherigen
Beigeordneten Karsten Schäfer
zum Bürgermeister) in der Rats-
sitzung nicht zuzustimmen. Wir
hätten uns vorstellen können,
hiermit zunächst ein Jahr abzu-
warten; die Mehrheit der Rats-
mitglieder war allerdings ande-
rer Meinung.
Mit freundlichen Grüßen
Ihre SPD Much

Heinz Willi Ruiters

Die Beratungen zum Doppelhaus-
halt 2025/2026 haben erneut
deutlich gemacht, wie ange-
spannt die finanzielle Lage der
Gemeinde Much ist. Wir stehen
vor einem strukturellen Defizit
von rund fünf bis sechs Millionen
Euro jährlich. Finanzieller Hand-
lungsspielraum ist kaum noch
vorhanden ist. Es werden immer
mehr Aufgaben von Bund und Land
auf die Kommunen übertragen,
ohne dass diese ausreichend ge-
genfinanziert werden. Much
bleibt damit wie viele andere
Gemeinden auf steigenden Kos-
ten sitzen und hat immer weni-
ger Spielraum, notwendige Pro-
jekte in Angriff zu nehmen.
Uns Grünen ist wichtig, diese
Lage ehrlich zu benennen, ohne
Panik zu schüren. Ein strukturel-
les Defizit in dieser Größenord-
nung lässt sich nicht allein durch
kleinere Einsparungen oder das
Verschieben einzelner Projekte
lösen. Natürlich gibt es in Much

Potenzial effizienter zu werden
und auf das eine oder andere
kann auch verzichtet werden.
Aber ehrlich gesagt: Ohne zusätz-
liche Einnahmen wird Much das
Defizit nicht in den Griff bekom-
men.
Ein zentraler Baustein ist dabei
eine verantwortungsvolle Steu-
erpolitik. Die Verwaltung hatte
vorgeschlagen, die Grundsteuer
B von 890 auf 990 Prozentpunkte
anzuheben. Wir Grünen halten
diesen Schritt vor dem Hinter-
grund der Haushaltslage für ver-
tretbar. Eine solche Anpassung
hätte Much rund eine halbe Mil-
lion Euro zusätzliche Einnahmen
pro Jahr gebracht. Für viele Haus-
halte wären das im Mittel etwa
40 bis 60€ im Jahr gewesen und
ein wichtiger Beitrag, um die Ver-
schuldung zu bremsen. Leider ha-
ben im Rat nur die Grünen und
der Bürgermeister für diesen Vor-
schlag gestimmt. Damit steigt
das geplante Defizit auf circa 6,5

Millionen Euro an. Uns ging es in
dieser Debatte aber nie darum,
allein die Grundsteuerzahler-
innen und -zahler zu belasten.
Deshalb haben wir vorgeschla-
gen, gemeinsam mit Neunkir-
chen-Seelscheid auch die Gewer-
besteuer moderat anzupassen,
so wie beide Gemeinden das in
der Vergangenheit schon mehr-
fach gemeinsam getan haben.
Eine solche Erhöhung würde die
Verantwortung breiter verteilen
und die wirtschaftliche Leis-
tungsfähigkeit vor Ort mit in den
Blick nehmen. Laut Bürgermeis-
ter soll dieses Thema im neuen
Jahr beraten werden.
Und Much braucht endlich ein
langfristiges, gemeinsam entwi-
ckeltes Haushaltssicherungskon-
zept, das seinen Namen ver-
dient. Ein Konzept, das Prioritä-
ten setzt, Kostentreiber klar be-
nennt und politische Entschei-
dungen transparent macht, statt
jedes Jahr nur Symptome zu be-

handeln. Dies ist im aktuellen
Doppelhaushalt 2025/26 nicht zu
erkennen. Aber natürlich muss
auch die aktuelle Arbeitsfähig-
keit der Gemeinde gesichert wer-
den und dafür brauchen wir ei-
nen beschlossenen Haushalt.
Deshalb haben wir Grünen uns
bei der Abstimmung zum Dop-
pelhaushalt 25/26 enthalten. Wir
hoffen, dass unsere Position im
nächsten Haushalt mehr Gehör
findet und wir dem Haushalt 2027
zustimmen können.
Am Ende geht es nicht um Schuld-
zuweisungen, sondern um Zu-
kunftsfähigkeit. Much braucht
Mut zur Prioritätensetzung, Of-
fenheit in schwierigen Entschei-
dungen und den Willen aller Ak-
teure, gemeinsam an einer trag-
fähigen Lösung zu arbeiten. Wir
Grünen sind bereit, diesen Weg
konstruktiv mitzugestalten, im
Rat und im offenen Gespräch mit
Ihnen.

Pauline Gödecke
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FDP-Much informiertFDP-Much informiertFDP-Much informiertFDP-Much informiertFDP-Much informiert

Rat beschließt: Keine Steuererhöhungen!
Zum Jahresabschluss eine gute Nachricht für die Mucher Bürger

Ende: FDP-Much informiertEnde: FDP-Much informiertEnde: FDP-Much informiertEnde: FDP-Much informiertEnde: FDP-Much informiert

In der letzten Sitzung des Jah-
res 2025 wurde vom Rat der Ge-
meinde Much am 16. Dezember
über den Doppelhaushalt 2025
und 2026 abgestimmt.
Trotz eines jeweils prognosti-
zierten Defizits von ca. 5 Millio-
nen Euro beschloss die überwie-
gende Mehrheit der Ratsfrakti-
onen, die gemeindlichen Steu-
ersätze für Grund- und Gewer-
besteuern nicht zu erhöhen.
Wir begrüßen diese Entschei-
dung ausdrücklich! Immer
wieder haben wir in diesem Zu-

sammenhang auf die seit
Jahren zunehmenden Verpflich-
tungen hingewiesen, die
von Landes- und Bundesregie-
rungen den Kommunen per Ge-
setz aufgebürdet werden, ohne
entsprechend dem im Grund-
gesetz in Artikel 104a garan-
tiertem Konnexitätsprinzip
auch nur annähernd nachzu-
kommen.
In den Landesverfassungen, wie
Art. 78 Abs. 3 LV in NRW, wird
dieses eigentlich auch zwischen
Land und Kommunen garantiert.

Es bleibt aber noch abzuwarten,
wie die kommunale „Aufsicht“
im Kreis und bei der Bezirksre-
gierung auf diesen Beschluss re-
agiert. Gibt es über die Altschul-
denregelungen in NRW hinaus
ein nachvollziehbares Konzept,
die gemeindliche Haushaltssitu-
ation in den nächsten Jahren
auch ohne neue Steuern wieder
auszugleichen und Altschulden
abzubauen? Oder drohen mas-
sive Einschnitte in „freiwillige
Leistungen“, wie den Betrieb
des Hallenbades und Zuschüsse

für Freibad und Weihnachts-
markt beispielsweise.
Es bleibt spannend und wir wer-
den in allen Fragen konstrukti-
ve Vorschläge machen. Auch im
kommenden Jahr kämpfen wir
für eine Politik, die Menschen
stärkt, Chancen eröffnet und
Freiheit ermöglicht - statt sie in
Bürokratie zu ersticken. Wir ha-
ben Lust auf Reformen. Lust auf
Zukunft. Lust auf Lösungen. Sie
auch?
Ihre FDP Much

Werner Michels
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Brezelschießen der Schützen
St. Martinus Much und Kreuzkapelle

Wieverfastelovent in Marienfeld

Die MannschaftserstenDie MannschaftserstenDie MannschaftserstenDie MannschaftserstenDie MannschaftserstenErfolgreiche SchützenErfolgreiche SchützenErfolgreiche SchützenErfolgreiche SchützenErfolgreiche Schützen

Pünktlich zum Jahresbeginn fand
am 4. Januar das jährliche Brezel-
schießen statt, dass in diesem
Jahr sehr gut besucht war.
Insgesamt wurden fünf Mann-
schaften gebildet, die gegenein-
ander antraten. Beinahe schon

traditionsgemäß konnte sich die
Mannschaft der Feuerwehr Much
gegen die anderen Mannschaften
durchsetzen und holte den ersten
Platz, der entsprechend mit ei-
nem Wanderpokal gewürdigt wur-
de. Die zweit- und drittplatzier-

ten, der Ernteverein Much und der
Hühnerclub konnten sich wie auch
die Feuerwehr über einen Gut-
schein für ein 5-Liter-Fässchen
Hopfengetränk freuen. In den Ein-
zelwertungen der Gäste wurde
Tobias Lange Erster, Sebatian Er-

tel und Robin Rath konnten sich
über Platz 2 und 3 freuen. Sieger
der Schützen wurde Leon Koch.
Wie immer war es ein vergnügli-
cher Vormittag, der durch Freude
und Gemeinschaft geprägt war.
Sandra Zemla

In Marienfeld stehen die Zeichen
auf Heiterkeit. Am 12. Februar lädt
die Frauengemeinschaft in Mari-
enfeld zur Weiberfastnachtssit-
zung ein.
Es dürfen sich alle Jecken auf ein
buntes Programm freuen, das u.a.
den „Tuppes vum Land“ und die

„Staatse Käls“ präsentiert. Un-
sere beliebten Eigenkräfte sind
mit an Bord und runden mit ihrem
Charme unsere Sitzung ab. Die
„KG Denklingen“ ist ebenfalls mit
von der Partie und wird mit ihren
Tänzen und Darbietungen unsere
Turnhalle zum Kochen bringen.

Wer die ausgelassene Atmosphä-
re und die tollen Auftritte der
Künstler nicht verpassen will, soll-
te schnell sein. Der Kartenvorver-
kauf ist am 14. Januar, um 16 Uhr,
im Pfarrheim Marienfeld (Ober-
dörfer Str. 6).
Also kommt vorbei, holt euch eure

Tickets und seid dabei, wenn Ma-
rienfeld sich in ein närrishes Mek-
ka verwandelt.
Wir freuen uns darauf, die Traditi-
on der Weiberfastnacht mit euch
gebührend zu feiern.
Euer OrgaTeam Weiberfastnacht
in Marienfeld
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Reiner Braun zieht eine positive Bilanz für das Jahr 2025
VerkehrsVerein Much

Das Ev. Familienzentrum Arche Noah informiert

Aufbau einer neuen Bank. Foto: HEPressAufbau einer neuen Bank. Foto: HEPressAufbau einer neuen Bank. Foto: HEPressAufbau einer neuen Bank. Foto: HEPressAufbau einer neuen Bank. Foto: HEPress

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 10. 10. 10. 10. 10. J J J J Januaranuaranuaranuaranuar,,,,, 8:30 bis 8:30 bis 8:30 bis 8:30 bis 8:30 bis
16:30 Uhr16:30 Uhr16:30 Uhr16:30 Uhr16:30 Uhr
Erste Hilfe KursErste Hilfe KursErste Hilfe KursErste Hilfe KursErste Hilfe Kurs
Erste-Hilfe-Kurs für
Erzieher*innen, Eltern, Großel-
tern usw. - In diesem Kurs lernen
Sie, Notfallsituationen zu erken-
nen, die Gefahren einzuschätzen
und die richtigen Maßnahmen zu
ergreifen.
FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 16. 16. 16. 16. 16. J J J J Januaranuaranuaranuaranuar,,,,, 9:30 bis 9:30 bis 9:30 bis 9:30 bis 9:30 bis
11:30 Uhr11:30 Uhr11:30 Uhr11:30 Uhr11:30 Uhr
Sprechstunde der Erziehungs- undSprechstunde der Erziehungs- undSprechstunde der Erziehungs- undSprechstunde der Erziehungs- undSprechstunde der Erziehungs- und
FamilienberatungFamilienberatungFamilienberatungFamilienberatungFamilienberatung
Ein Mitarbeiter der Beratungs-

stelle Siegburg sucht gemeinsam
mit Ihnen nach Lösungsmöglich-
keiten, wenn Sie Fragen bezüg-
lich der Erziehung Ihrer Kinder
oder in Familienangelegenheiten
haben. Dieser Termin findet im
Kath. Familienzentrum St. Marti-
nus (Birkenweg 7, Much) statt.
Sie können sich unter 02245-3233
anmelden.
Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 20. 20. 20. 20. 20. J J J J Januaranuaranuaranuaranuar,,,,, 13:30 bis 13:30 bis 13:30 bis 13:30 bis 13:30 bis
15:30 Uhr15:30 Uhr15:30 Uhr15:30 Uhr15:30 Uhr
ElterncaféElterncaféElterncaféElterncaféElterncafé
In gemütlicher Runde haben El-
tern hier die Möglichkeit, sich bei

Kaffee und Plätzchen auszutau-
schen. Kommen Sie doch vorbei!
Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 29. 29. 29. 29. 29. J J J J Januaranuaranuaranuaranuar,,,,, 19:30 19:30 19:30 19:30 19:30
bis 21:45 Uhrbis 21:45 Uhrbis 21:45 Uhrbis 21:45 Uhrbis 21:45 Uhr
Themenabend „Mir ist lanweiligThemenabend „Mir ist lanweiligThemenabend „Mir ist lanweiligThemenabend „Mir ist lanweiligThemenabend „Mir ist lanweilig
- als Eltern mit Langeweile umge-- als Eltern mit Langeweile umge-- als Eltern mit Langeweile umge-- als Eltern mit Langeweile umge-- als Eltern mit Langeweile umge-
hen“hen“hen“hen“hen“
Auf dem Wochenplan der Kinder
von heute findet sich kaum noch
eine Lücke. Und wenn mal eine
Aktivität ausfällt, wissen sie nichts
mit sich anzufangen. Referentin
Isabelle Barrat kommt in die Ar-
che Noah um mit Ihnen herauszu-
finden, ob Eltern, die Ihre Kinder

ablenken, ihnen damit wirklich
einen Gefallen tun. Anmelden
können Sie sich über die Kita!
Sie finden die Arche Noah in der
Schulstraße 34 in Much (Eingang
über die Weberstraße). Wenn Sie
Fragen zu unserer Einrichtung
oder zu speziellen Angeboten ha-
ben, erreichen Sie uns über die
02245 - 890077 oder Sie besu-
chen unsere Homepage unter
www.fan-much.de.

Wir freuen uns auf Sie!
Ihr Arche Noah Team

Nicht jedes Jahr geht so positiv zu
Ende: Wir haben die vielen Ruhe-
bänke dank unserer Wege-Ranger
und Wege-Paten gut im Blick. Die-
se müssen turnusmäßig gepflegt
werden. Immer häufiger werden
diese auch beschädigt (Vandalis-
mus), was aufwändige Reparatur-
Maßnahmen zur Folge hat. Die
Bänke müssen auch regelmäßig
freigeschnitten, die Wanderwege
markiert werden. Im Einzelnen
wurden beim Familien-Wanderweg
Schilder repariert, beim Histori-
schen Weg eine Station sogar er-
neuert. Drei Bänke wurden ge-
spendet. Drei Wege-Ranger ver-
ließen aus verschiedenen Gründen
unser Team, zwei neue, junge Eh-
renamtler füllten die Lücke.
Demnächst werden wir zwei alter-
native Banktypen vorstellen, da
sich die Bedingungen für Bank-
spenden leider geändert haben.
Bei all diesen Arbeiten ist unser
neues Arbeitsfahrzeug eine große
Hilfe. Alle EhrenamtlerInnen des
Vereins sehen optimistisch einem
arbeitsreichen Jahr 2026 entgegen.
Wollten Sie schon immer mal den
VerkehrsVerein Much mit einer
Spende oder Mitgliedschaft un-
terstützen? Paypal-Spende auf
unserer Homepage möglich.
Der Kontakt zu uns:

Wolfgang Brönstrup, Tel. 2416,
E-Mail: wolfgang@broenstrup.de
Marc Kaltenbach, Tel. 2967,
E-Mail: marck.kms@gmx.de
Hartmut Erwin, Tel. 5902,
E-Mail: harti04@gmx.de

Besuchen Sie uns im Internet:
www.verkehrsverein-much.de
Unsere interaktiven Karten im In-
ternet: www.vv-much.de
Für den Vorstand
Hartmut Erwin
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Fast 150 Teilnehmende bei den Netzwerktreffen der
Frühen Hilfen
Jahresbericht des Rhein-Sieg-Kreises 2025
Rhein-Sieg-Kreis (an). Frühe Hil-
fen richten sich an werdende El-
tern und junge Familien, die Un-
terstützung in diesem neuen,
aufregenden und zugleich for-
dernden Lebensabschnitt suchen.
Sie umfassen vorbeugende, frei-
willige, kostenfreie und leicht zu-
gängliche Informations-, Bera-
tungs- und Hilfsangebote schon
ab der Schwangerschaft und bis
zum Alter von drei Jahren. Ziel
ist es, von Anfang an gute Le-
bens- und Entwicklungsbedin-
gungen für Kinder sicherzustel-
len.
Das Jugendamt des Rhein-Sieg-
Kreises hält in seinem Zuständig-
keitsbereich - den Gemeinden Alf-
ter, Eitorf, Much, Neunkirchen-
Seelscheid, Ruppichteroth, Swist-
tal, Wachtberg und Windeck - un-
terschiedliche Angebote bereit.
Dazu gehören unter anderem Fa-
milienhebammen, Elterntreffs,
ehrenamtliche Besuchsdienste
sowie die Service-Stelle „Frag-
Nach“. Besonders in belastenden
oder krisenhaften Zeiten sollen
junge Familien wissen, an wen sie
sich vertrauensvoll wenden kön-
nen.

Kooperationen stärken die Frü-Kooperationen stärken die Frü-Kooperationen stärken die Frü-Kooperationen stärken die Frü-Kooperationen stärken die Frü-
hen Hilfenhen Hilfenhen Hilfenhen Hilfenhen Hilfen
Das Kreisjugendamt arbeitet mit
zahlreichen Partnerinnen und Part-
nern zusammen - etwa mit Kin-
derärztinnen und Kinderärzten,
freien Trägern der Jugendhilfe so-
wie Sozialdiensten. In den dezen-
tralen Jugendhilfezentren des
Kreisjugendamtes bestehen seit
vielen Jahren Netzwerke, in de-
nen Fachkräfte sich regelmäßig
austauschen. So lernen die Ak-
teurinnen und Akteure die Ange-
bote der jeweils anderen Einrich-
tungen kennen und vermitteln rat-
suchende Familien zielgenau an
die richtigen Stellen.
Um dies zu festigen, finden in je-
dem Jahr Netzwerktreffen statt,
auf denen sich die Teilnehmenden
fachlich austauschen. In 2025 gab
es drei große Netzwerktreffen.
In Neunkirchen-Seelscheid trafen
sich 32 Fachkräfte aus dem Be-
reich der Frühen Hilfen für die

Gemeinden Neunkirchen-Seel-
scheid, Much und Ruppichteroth.
Unter dem Motto „Markt der
Möglichkeiten“ informierten sie
sich über die unterschiedlichen
Angebote im Sozialraum und lern-
ten die Akteurinnen und Akteure
kennen.
Das Netzwerktreffen für die Ge-
meinden Alfter, Swisttal und
Wachtberg stand unter dem Mot-
to „Inklusion in den Frühen Hil-
fen“. Die linksrheinischen Netz-
werktreffen im Bereich der Frü-
hen Hilfen werden jährlich wech-
selnd gemeinsam mit den Jugend-
ämtern der Städte Meckenheim,
Rheinbach und Bornheim organi-
siert. Insgesamt nahmen 75 Fach-
kräfte von verschiedenen Trägern
teil. Es gab einen Fachvortrag so-
wie ein Begegnungsforum, bei
dem sich regionale Träger vor-
stellten, die im Bereich Inklusion
arbeiten - eine Resonanz, die von
allen Teilnehmenden positiv be-
wertet wurde. Zudem fanden in
Wachtberg und Alfter kleine regi-
onale Netzwerktreffen statt, die

gemeinsam mit der Familien- und
Erziehungsberatungsstelle Born-
heim und Rheinbach durchgeführt
wurden. Die Formate standen un-
ter dem Motto „Kennenlernen
und Vernetzen“.
Zum Jahresabschluss gab es im
November ein Netzwerktreffen für
die Gemeinden Eitorf und Wind-
eck mit über 45 Teilnehmenden
zum Thema „Liebevoll begleiten -
Körperwahrnehmung und körper-
liche Neugier kleiner Kinder“ in
Windeck. Der Vortrag vermittelte
praxisnahe Informationen im Be-
reich der Sexualitätsentwicklung
im Vorschulalter und Sexualpäd-
agogik im Arbeitsalltag der Vor-

schulerziehung. Im Anschluss wur-
den geeignete pädagogische Ma-
terialien präsentiert und Raum für
Austausch und Vernetzung gebo-
ten.
Die Koordination der Zusammen-
arbeit von Netzwerk und direkten
Angeboten der Frühen Hilfen liegt
beim Jugendamt des Rhein-Sieg-
Kreises. Alle Leistungen sind kos-
tenlos, niedrigschwellig und sol-
len vorbeugend helfen - also be-
vor es zu Problemen oder Krisen
in der Familie kommt.

Weitere Informationen unter
www.rhein-sieg-kreis.de/fruehe
hilfen.

MARKISEN & NEUBEZÜGE
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Abbau Weihnachtsbaum:
Erste Aktion des Jahres
trotz widriger Umstände
gelungen
SK Einz - Das Kreisel-Team Much

Kneipp-Verein Much und
Umgebung geht in die
Planung 2026

Ortsbauernschaft Much
lädt ein zum Wintergrillen
mit Wahlen
Am Montag, 12. Januar, um 19:30
Uhr, möchten wir unsere Mitglie-
der zum winterlichen Grillen auf
den Betrieb Jörg Faber in 53804
Much, Scheid 57a, in und an die
Werkstatt einladen.
Bei dieser Gelegenheit findet

auch die Wahl der Ortsbauern-
schaft Much statt.
Wir würden uns über rege Teil-
nahme freuen. Für das leibliche
Wohl ist gesorgt.
Dietmar Tüschenbönner (Vorsit-
zender)

In der kommenden ersten Vor-
standssitzung im neuen Jahr, am
12. Januar, sollen im Kompass des
Vereins jährlich sich wiederholen-
de Termine und Veranstaltungen
festgelegt werden. Sie können
dabei mitmachen und eigene Vor-
schläge dazu einbringen. Der
Kneipp-Kalender, den wir Ihnen
zum Jahreswechsel überreicht
haben, mag Sie dabei unterstüt-
zen. Sagen Sie frei heraus, in wel-

chen Bereichen und bei welchen
Terminen Sie Interesse haben. Wir
werden das dann in die Planun-
gen mit einbeziehen.
Wir nehmen Ihre Anregungen und
Vorschläge gerne entgegen:
02245-1436 (Achim Hohlwein),
02247-7456824 (Alfred Haas).

Für den Kneipp-Verein
Alfred Haas
Vorsitzender

Der Abbau verlief trotz Glätte glatt. Foto: HEPressDer Abbau verlief trotz Glätte glatt. Foto: HEPressDer Abbau verlief trotz Glätte glatt. Foto: HEPressDer Abbau verlief trotz Glätte glatt. Foto: HEPressDer Abbau verlief trotz Glätte glatt. Foto: HEPress

Unsere erste Aktion im neuen Jahr
ist immer der Abbau des Weih-
nachtsbaumes. Diese gestaltete
sich am 3. Januar schon recht
schwierig. Es hatte am Vortag or-
dentlich geschneit. Es bestand
Glättegefahr. Eine Terminverschie-
bung sollte vermieden werden, da
direkt nach dem Abbau die „Hoff-
sänger“ den Teller gebucht hat-
ten (Frühschoppen 11. Januar). Da
alle Helfer sehr umsichtig zu Wer-
ke gingen, konnten brenzliche Si-
tuationen vermieden werden. In-
nerhalb von drei Stunden war die
erste Aktion 2026 beendet.

Wir sind nun über 30 Ehrenamt-
ler, die die notwendigen Arbeiten
schultern und sich regelmäßig frei-
tags ab 18 Uhr entweder in unse-
rem Clubraum oder auch bei
Außenterminen treffen. Für Inter-
essierte steht die Tür jederzeit
offen.
Der Kontakt zu uns:
Matthias Weißenberg (Vors.),
Tel. 799,
E-Mail: heinz.112@t-online.de
Hartmut Erwin (Presse), Tel. 5902,
E-Mail: harti04@gmx.de
Für den Vorstand
Hartmut Erwin
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Kolleg: Wehrstr. 143-145, Tel.: 02242-2141
 www.kunstkolleg-hennef.de

Akademie: Wehrstr. 12, Tel.: 02242-9698860
 www.rsak.de

Kolleg

RHEIN-SIEG-AKADEMIE-KUNSTKOLLEG gGmbH
p r i v a t e  s t a a t l .  g e n e h m i g t e  E r s a t z s c h u l e n

s t a t t  S c h u l g e l d ,  s o z i a l v e r t r ä g l i c h e  F ö r d e r v e r e i n s b e i t r ä g e

Kreative Gesamtschule, 5. - 10. Kl. u.

staatl. Abschlüsse:  Hauptschulreife, Mittlere Reife
  Fachabitur (schul. Teil), Abitur

Lernstand+Abi: NRW-Spitze

plus alternativ: Mode-, Foto-Film-, Illustrations-, 
Produkt-, 3D-Animations-Design

staatl. Abschlüsse: 
A.) GTA: Gestaltungstechn. Assistent/in (incl. Fachhochschulreife)
B.) staatl. gepr. Designer/in, Bachelor Professional, RSAK-Diplom

ab Mittlere Reife

(auch ohne Q-Vermerk)

Einsatz
für die
Weihnachts-
aktion der
Tafel
Im Rahmen des „Unsere-Welt-
Tages“, der immer montags an
der Janusz-Korczak-Schule
stattfindet, hat die Klasse 4b
(Mäuseklasse) Päckchen für die
Tafel in Much gepackt. Mit Un-
terstützung der Eltern konnten
sechszehn Päckchen zusammen-
gestellt werden. Vorher haben
die Kinder diese Aktion organi-
siert und überlegt, welche Din-
ge benötigt werden. Die Kisten
wurden weihnachtlich gestaltet
und selbstgebastelte Karten
beigelegt.
Am 10. Dezember brachten 18
Kinder ihre Pakte nach Much in
die Orangerie der evangelischen
Kirche. Dort wurden sie herzlich
begrüßt. Sie gaben ihre Pakete
ab und konnten sich ein Bild von
der Arbeit der ehrenamtlichen
Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter machen. Außerdem stellten
sie fest, dass noch viele andere
Menschen diese Aktion unter-
stützt haben. Die Kinder fuhren
mit dem Eindruck zurück, dass
auch sie schon Einiges bewir-
ken können. Als Dankeschön
nahmen sie ein Tütchen mit Sü-
ßigkeiten mit. Über diese Aner-
kennung haben sie sich sehr
gefreut.
G. Bartsch (Klassenlehrerin)
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Repair Café Much:
7. und 9. Januar in der Kultur-Kiste

Die neue Arbeitskleidung passt. Foto: HEPressDie neue Arbeitskleidung passt. Foto: HEPressDie neue Arbeitskleidung passt. Foto: HEPressDie neue Arbeitskleidung passt. Foto: HEPressDie neue Arbeitskleidung passt. Foto: HEPress

Mit neuem Schwung (nach der
Auszeichnung Klimaschutz-Preis)
geht es für das Team des Repair
Café ins neue Jahr. Für Hilfesu-
chende jeden Alters sind wir vor
Ort: Mittwoch, 7. Januar und Frei-
tag, 9. Januar, von 17 bis 19 Uhr
(ohne Voranmeldung). Die übli-
chen Störungen und Schäden (u.a.
Staubsauger, Kaffeemaschinen,
Bohrmaschinen, Radios...) werden
routiniert und kostenlos behoben
(in den meisten Fällen). Das An-
gebot (Reparatur / Inspektion) für

Fahrräder (Marco
Laufenberg) kann
weiterhin genutzt
werden:
Dafür gibt es indi-
viduelle Termine,
die telefonisch
a b g e s p r o c h e n
werden können
(Tel. 5902).
Immer noch neh-
men wir alte Han-
dys und Brillen für
Afrika an. Die Ver-
wertung der ge-
sammelten Han-
dys geschieht seit
einiger Zeit über
den Zoo Köln.
Also, weiter bei
uns direkt abge-
ben (Repair Café), oder bei Fami-
lie Erwin, Scheid 29, in den Brief-
kasten „entsorgen“.

Kontakt:
Hartmut Erwin,
Tel. 02245 5902,

E-Mail: harti04@gmx.de
www.repaircafe-much.jimdo.com
Das Repair-Cafe Team Much
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Eine Erbschaft ist dem Finanzamt zu melden
Ob ein Einfamilienhaus, Geldver-
mögen oder Familienschmuck -
wer erbt, hat auch Pflichten ge-
genüber dem Finanzamt. Denn
jede Erbschaft und jedes Ver-
mächtnis muss gemeldet werden.
Da auf das Erbe möglicherweise
Steuern anfallen, ist das Finanz-
amt daran interessiert, wer wem
was vermacht hat. Wer diese Mel-
dung versäumt, riskiert ein Buß-
geld oder ein Strafverfahren we-
gen Steuerhinterziehung. Was Er-
ben wissen müssen: alle Informa-
tionen zu Fristen, Meldeverfah-
ren und Freibeträgen im Über-
blick.
Ich habe geerbt, was ist zu tun?Ich habe geerbt, was ist zu tun?Ich habe geerbt, was ist zu tun?Ich habe geerbt, was ist zu tun?Ich habe geerbt, was ist zu tun?
Sobald Erben vom Vermögens-
übergang erfahren, müssen sie ihr
Finanzamt innerhalb von drei Mo-
naten von sich aus über das Erbe
oder das Vermächtnis informie-
ren. Dafür ist ein formloses, aber
inhaltlich umfassendes Schreiben
zu erstellen. Darin müssen der
Name, die Anschrift und der Beruf
des Erblassers sowie des Erwer-
bers angegeben werden. Des Wei-
teren müssen der Todestag und
der Sterbeort genannt werden.
Auch die Art, der Umfang und der
Wert des Vermögens müssen auf-
geführt sein. Ergänzend muss das
Finanzamt über das Verwandt-
schaftsverhältnis zwischen Erblas-
ser und Erbe informiert werden.
Die Erbschaftsanzeige nach § 30
ErbStG kann elektronisch als ELS-
TER-Nachricht oder in Briefform
erfolgen. Zuständig ist das Finanz-

amt am Wohnsitz des Erblassers,
jedoch hat nur selten ein Finanz-
amt eine Erbschaftsteuerstelle bei
sich. Das befähigte Finanzamt für
den Wohnbezirk ist im Verzeich-
nis auf den Internetseiten des
Bundesfinanzministeriums einseh-
bar. Nach dem Eingang der Mel-
dung prüft das Finanzamt im nächs-
ten Schritt, ob eine Erbschaftsteu-
ererklärung erforderlich ist. Die-
se wird zur Pflicht, wenn Vermö-
genswerte wie Immobilien, Wert-
papiere, Bankguthaben oder Un-
ternehmensanteile übergehen.
Freibeträge befreien von der Steu-Freibeträge befreien von der Steu-Freibeträge befreien von der Steu-Freibeträge befreien von der Steu-Freibeträge befreien von der Steu-
erpflichterpflichterpflichterpflichterpflicht
Doch nicht jede Erbschaft ist steu-
erpflichtig. Das Gesetz gewährt
Freibeträge, die sich nach dem
Verwandtschaftsgrad richten. Da-
her ist es für den Fiskus von Inte-
resse, in welchem Verhältnis die
Beteiligten zueinanderstehen. Für
Ehepartner oder eingetragene
Lebenspartner sind bis zu 500.000
Euro steuerfrei. Kinder dürfen von
jedem Elternteil 400.000 Euro und
Enkel von ihren Großeltern
200.000 Euro steuerfrei erben.
Geschwister, Nichten, Neffen und
Lebensgefährten können mit ei-
nem Freibetrag von 20.000 Euro
rechnen.
„Viele wissen gar nicht, dass sie
verpflichtet sind, das Finanzamt
aktiv zu informieren - selbst dann,
wenn sie glauben, keine Steuern
zahlen zu müssen“, erklärt To-
bias Gerauer, Vorstand der Lohn-
steuerhilfe Bayern (Lohi). Auch

wenn die Erbschaft unterhalb der
steuerfreien Grenze liegt, bleibt
die Meldepflicht bestehen.
Die Freibeträge befreien zwar von
der Steuer, jedoch nicht von der
Anzeigepflicht. Doch auch die
Finanzämter lassen gesunden
Menschenverstand walten:
Ausnahmsweise kann darauf ver-
zichtet werden, wenn klipp und

klar feststeht, dass keine Steuer-
pflicht besteht. Könnte sich aber
eine Steuer ergeben, ist es keine
gute Idee, die Meldepflicht zu ver-
nachlässigen. Denn Behörden wie
das Standesamt, das Nachlass-
gericht und Notare informieren
das Finanzamt über Todesfälle
und Nachlassvorgänge. Lohnsteu-
erhilfe Bayern e.V.
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Bezirksmeisterschaft WA-Halle des Sportjahres 2026
TSV Much 1913 e.V. - Abteilung Bogensport

Vereinsmeisterschaften der Schwimmabteilung 2025
TSV Much 1913 e.V. - Abteilung Schwimmen

Unser Team bei der Bezirksmeisterschaft. Wir freuen uns über die neuen Wettkampfshirts die wir mit einerUnser Team bei der Bezirksmeisterschaft. Wir freuen uns über die neuen Wettkampfshirts die wir mit einerUnser Team bei der Bezirksmeisterschaft. Wir freuen uns über die neuen Wettkampfshirts die wir mit einerUnser Team bei der Bezirksmeisterschaft. Wir freuen uns über die neuen Wettkampfshirts die wir mit einerUnser Team bei der Bezirksmeisterschaft. Wir freuen uns über die neuen Wettkampfshirts die wir mit einer
Spende der VR-Bank Much beschaffen konnten.Spende der VR-Bank Much beschaffen konnten.Spende der VR-Bank Much beschaffen konnten.Spende der VR-Bank Much beschaffen konnten.Spende der VR-Bank Much beschaffen konnten.

Unsere Vereinsmeisterschaften
verliefen sehr erfolgreich für die
Aktiven und sehr liebevoll und
harmonisch mit unseren Lichter-
schwimmern unter der Regie von
Anna Rüprich und Elisa Zimm und
dem Nikolaus mit tollen Ge-
schenken für alle Teilnehmer.
Wir hatten sehr viele Aktive,
darunter vor allem auch unsere
Klitzekleinen, die Handicap-
Schwimmer*innen, die Teilneh-
mer an den Familienstaffeln und
vor allem aber auch die „Alte
Wettkampfmannschaft“, die die-
ses Jahr ganz erfolgreich gegen
zwei junge Mannschaften ange-
treten ist. Da waren sieben
Schwimmer der 1. Generation,
also von 1977 aufwärts vertreten.

u.a. mit Anja Schulze-Ingerberg,
Petra Delling, Uta Schaudinn, To-
mas Prescher, Jochen Otzipka,
Frank Tenten und Christian Vel-
mer, der extra aus New York zu
uns gekommen ist, um mitzu-
schwimmen. Ja, und dann natür-
lich noch unsere jetzigen zahlrei-
chen aktiven Schwimmer*innen.
Viele Eltern und auch das alte
Team waren zur Hilfe geeilt, und
es wurde viel gespendet für die
WK 1 und unsere Übungsleiter.
Hier sind die neuen und die alten
Meister: Vereinsmeister über 100
m Freistil, 100 m Brust, 100 m
Rücken, 200 m Lagen wurden aus-
nahmslos Catrin Müller und Jan-
nik Schuller. 100 m Schmetterling
gewann Emma Stock bei den Mäd-

chen und Jannik Schuller bei den
Jungen. Die Gesamtwertung sah
dann trotzdem anders aus, weil
da die Jahrgangswertung heran-
gezogen wird.
Bei den Mädchen erreichte Mar-

Am 13. und 14. Dezember fand
die Bezirksmeisterschaft WA-Hal-
le des Sportjahres 2026 in Much
statt.
Wir Mucher Bogenschützen füh-
ren die Veranstaltung seit vielen
Jahren durch und deshalb lief auch
alles gewohnt reibungslos.
Es waren fast alle unserer aktiven
Mitglieder beim Aufbau, der Or-
ganisation des Ablaufs und beim
Abbau dabei. So macht Vereins-
sport spaß.
Diesmal waren es am Samstag
ca. 40 Blankbogenschützen und
am Sonntag 40 Recurve- und Com-
poudschützen. Die beiden jüngs-
ten Teilnehmer waren 9 Jahre alt,
der älteste zählte 86 Jahre. Das
zeigt das Bogensport für fast je-
des Alter möglich ist. Leider
nimmt die Anzahl der Teilnehmer
von Jahr zu Jahr ab, das heißt die
Veranstaltung wird immer klei-
ner, sodass z.B. das Catering
kaum noch lohnt. Hinzu kommt,
dass es ab diesem Sportjahr den
Schützen freigestellt ist, an der
Kreismeisterschaft oder an der
Bezirksmeisterschaft oder an Bei-
den zum erreichen der Qualifika-
tion zur Landesmeisterschaft teil-
zunehmen.
Sportlich war die BM für die Mu-
cher ein großer Erfolg. Unsere

zehn Teilnehmer erreichten fünf
erste Plätze im Einzel sowie zwei
erste Plätze in der Mannschaft.
Also waren dieses Mal die Meis-
ten auch mit ihren Ergebnissen
einigermaßen zufrieden.
Für die Teilnahme an der Landes-
meisterschaft am 31. Januar in Al-
tenkirchen qualifizierten sich Frau-
ke Hartmann, Bettina Fuchs, Tanja
Lingslebe, Michael Meurer, Volker

Wende und über die Mannschafts-
wertung Hermann Hartmann.
Die Ergebnisse:Die Ergebnisse:Die Ergebnisse:Die Ergebnisse:Die Ergebnisse:
Recurve Damen:Recurve Damen:Recurve Damen:Recurve Damen:Recurve Damen: Tanja Lingslebe
1. Platz
Recurve Master:Recurve Master:Recurve Master:Recurve Master:Recurve Master: Michael Meurer
1. Platz, Ingo Mazur 4. Platz, Mi-
chael Hofsümmer 6. Platz
Recurve Master weiblich:Recurve Master weiblich:Recurve Master weiblich:Recurve Master weiblich:Recurve Master weiblich: Chris-
tine Meurer 1. Platz
Recurve Senioren:Recurve Senioren:Recurve Senioren:Recurve Senioren:Recurve Senioren: Volker Wende

1. Platz, Rainer Gorski 5. Platz,
Hermann Hartmann 6. Platz
Recurve Seniorinnen:Recurve Seniorinnen:Recurve Seniorinnen:Recurve Seniorinnen:Recurve Seniorinnen: Frauke Hart-
mann 1. Platz, Bettina Fuchs 2.
Platz
Die Veranstaltung hat uns wieder
viel Spaß gemacht und wir freuen
uns auf’s nächste Jahr.
Mehr Informationen auf unserer
Webseite:
www.much-bogensport.de

lene Rittel den 1. Platz, Amelie
Roth Platz 2 und Emma Stock Platz
3. Bei den Jungen kam Lenny Dros-
te auf den 1. Platz, Colin Droste
kam auif Platz 2 und Lewin Wach-
ten belegte Platz 3.
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Nutzen Sie unsere Expertise für Ihre kostenlose 
Wertermittlung.
 
Wahnbachtalstr. 7-8 - 53804 Much - Tel.: 02245-60 292-0
Hauptstr. 84 - 53819 Neunkirchen-Seelscheid - Tel.: 02247-753192-0
www.wohnsache-immobilien.de

Kostenlose Immobilienbewertung:

Wir wünschen ein frohes neues Jahr!

Immobilien als sichere Anlage
Werte schaffen und erhalten
Immobilien haben sich über Jahr-
zehnte hinweg als eine der sta-
bilsten Formen der Geldanlage
bewährt. Sie schützen nicht nur
vor Inflation, sondern entwickeln
sich in vielen Regionen auch par-
allel zur allgemeinen Preisstei-
gerung. Gerade in Zeiten schwan-
kender Finanzmärkte bietet Wohn-
eigentum die Möglichkeit, Sicher-
heit mit einer soliden Rendite zu
verbinden.
Rendite mit Rendite mit Rendite mit Rendite mit Rendite mit AugenmaßAugenmaßAugenmaßAugenmaßAugenmaß
Wer in Immobilien investiert, pro-
fitiert langfristig von regelmäßi-
gen Mieteinnahmen und mögli-
chen Wertsteigerungen. Eine sorg-
fältige Kalkulation der Ausgaben
- von Kaufpreis und Nebenkosten
bis hin zu Rücklagen für Instand-
haltung - sorgt dafür, dass die
Anlage planbar und tragfähig
bleibt.

Als Orientierung gilt: Immobilien
mit einer Nettomiete von vier bis
sechs Prozent des Kaufpreises bie-
ten gute Chancen auf eine nach-
haltige Rendite.
Lage schafft ZukunftLage schafft ZukunftLage schafft ZukunftLage schafft ZukunftLage schafft Zukunft
Besonders attraktiv sind Immobi-
lien in Regionen mit wachsender
Bevölkerung, guter Infrastruktur
und lebendigem Arbeitsmarkt.
Dort lassen sich Wohnungen nicht
nur leichter vermieten, sie gewin-
nen auch langfristig an Wert. Wer
auf die richtige Lage setzt, schafft
damit die Grundlage für eine sta-
bile und lohnende Investition.
Ein Baustein für die Ein Baustein für die Ein Baustein für die Ein Baustein für die Ein Baustein für die AltersvorAltersvorAltersvorAltersvorAltersvor-----
sorgesorgesorgesorgesorge
Auch wenn Immobilien keine kurz-
fristige Geldanlage sind, lohnen
sie sich auf lange Sicht. Wer mit
genügend Eigenkapital startet,
Rücklagen bildet und einen Anla-

gehorizont von zehn bis fünfzehn
Jahren einplant, schafft sich ein
Stück finanzielle Unabhängigkeit.
Damit sind Immobilien nicht nur

eine sichere Kapitalanlage, son-
dern auch ein verlässlicher Bau-
stein für die persönliche Alters-
vorsorge.
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Öffnungszeiten
Mo. – Fr. 08:00 – 18:30 Uhr
Sa. 08:30 – 13:00 Uhr

 Dr.-Wirtz-Str. 5
 53804 Much
 02245 91650
 02245 916521

Apotheker Christoph Claudi e.K.
 info@burg-apo-much.de
 www.burg-apo-much.de

Neue Adresse!

UND BEDANKEN UNS FÜR IHRE TREUE

20 % RABATT *
auf einen Artikel ihrer Wahl

* nicht anwendbar auf Flyerangebote und rezeptpflichtige 
Medikamente. Nicht kombinierbar mit weiteren Coupons.

20 % RABATT *
auf einen Artikel ihrer Wahl

* nicht anwendbar auf Flyerangebote und rezeptpflichtige 
Medikamente. Nicht kombinierbar mit weiteren Coupons.

Wir  ziehen um!Wir  ziehen um!

AB MONTAG,
12.01.2026

WIEDER FÜR
SIE DA!

ACHTUNG:
SAMSTAG,
10.01.2026

WEGEN UMZUG
GESCHLOSSEN

GÜLTIG BIS 31.01.2026

GÜLTIG BIS 15.02.2026

Die „Weihnachtstrucker“ starten in die Zielländer

Regionalvorständin Verena Dienst überreicht ans Zentrallager stolz undRegionalvorständin Verena Dienst überreicht ans Zentrallager stolz undRegionalvorständin Verena Dienst überreicht ans Zentrallager stolz undRegionalvorständin Verena Dienst überreicht ans Zentrallager stolz undRegionalvorständin Verena Dienst überreicht ans Zentrallager stolz und
dankbar 320 Pakete. Die haben Spender*innen für den „Weihnachts-dankbar 320 Pakete. Die haben Spender*innen für den „Weihnachts-dankbar 320 Pakete. Die haben Spender*innen für den „Weihnachts-dankbar 320 Pakete. Die haben Spender*innen für den „Weihnachts-dankbar 320 Pakete. Die haben Spender*innen für den „Weihnachts-
trucker 2025“ in ihrem Regionalverband Bonn/Rhein-Sieg/Euskirchentrucker 2025“ in ihrem Regionalverband Bonn/Rhein-Sieg/Euskirchentrucker 2025“ in ihrem Regionalverband Bonn/Rhein-Sieg/Euskirchentrucker 2025“ in ihrem Regionalverband Bonn/Rhein-Sieg/Euskirchentrucker 2025“ in ihrem Regionalverband Bonn/Rhein-Sieg/Euskirchen
bereitgestellt. Bald geht es deutschlandweit mit den Trucks in diebereitgestellt. Bald geht es deutschlandweit mit den Trucks in diebereitgestellt. Bald geht es deutschlandweit mit den Trucks in diebereitgestellt. Bald geht es deutschlandweit mit den Trucks in diebereitgestellt. Bald geht es deutschlandweit mit den Trucks in die
Zielländer. Foto: Stefanie KrupkeZielländer. Foto: Stefanie KrupkeZielländer. Foto: Stefanie KrupkeZielländer. Foto: Stefanie KrupkeZielländer. Foto: Stefanie Krupke

Das Weihnachtstrucker-Team vom Regionalverband nach getaner Ar-Das Weihnachtstrucker-Team vom Regionalverband nach getaner Ar-Das Weihnachtstrucker-Team vom Regionalverband nach getaner Ar-Das Weihnachtstrucker-Team vom Regionalverband nach getaner Ar-Das Weihnachtstrucker-Team vom Regionalverband nach getaner Ar-
beit. Foto: Johanniterbeit. Foto: Johanniterbeit. Foto: Johanniterbeit. Foto: Johanniterbeit. Foto: Johanniter

Der Regionalverband Bonn/Der Regionalverband Bonn/Der Regionalverband Bonn/Der Regionalverband Bonn/Der Regionalverband Bonn/
Rhein-Sieg/Euskirchen trägt 320Rhein-Sieg/Euskirchen trägt 320Rhein-Sieg/Euskirchen trägt 320Rhein-Sieg/Euskirchen trägt 320Rhein-Sieg/Euskirchen trägt 320
PPPPPakakakakakete zur bundesweiten ete zur bundesweiten ete zur bundesweiten ete zur bundesweiten ete zur bundesweiten WWWWWeih-eih-eih-eih-eih-
nachtstrucknachtstrucknachtstrucknachtstrucknachtstruckererererer-Aktion der Hilfsor-Aktion der Hilfsor-Aktion der Hilfsor-Aktion der Hilfsor-Aktion der Hilfsor-----
ganisation bei. Sie machen sichganisation bei. Sie machen sichganisation bei. Sie machen sichganisation bei. Sie machen sichganisation bei. Sie machen sich
bald auf den bald auf den bald auf den bald auf den bald auf den WWWWWeg in die Zielregio-eg in die Zielregio-eg in die Zielregio-eg in die Zielregio-eg in die Zielregio-
nen.nen.nen.nen.nen.

Vier Wochen Weihnachtstru-
cker-Vorbereitungen bei den
Johannitern sind nun vorbei.
Am 16. Dezember gaben Vere-
na Dienst, Regionalvorstän-
din aus Bonn/Rhein-Sieg/Eus-
kirchen und ihr Team 320 Pake-
te für den weiteren Transport
ab.

Sie danken allen Spenderinnen
und Spendern, die auch in die-
sem Jahr wieder mitgemacht
und Weihnachtspakete vorbe-
reitet haben.
Darin enthalten sind haltbare
Lebensmittel, Kinderspielzeug
und Hygieneartikel.
Die bundesweit gesammelten
Pakete machen sich mit Trucks
bald auf den Weg in die Ziel-
länder Albanien, Bosnien, die

Republik Moldau, Rumänien,
die Ukraine, Bulgarien und
Deutschland.
Die Hilfsorganisation möchte
mit ihrer Spendenaktion ein
warmes Leuchten unter den
Weihnachtsbaum bringen. Zum
ersten Mal ist vom Regional-
verband der ehrenamtliche Jo-
hanniter Rainer Büchel als Fah-
rer eines Transportfahrzeugs
mit dabei.
Er fährt, zusammen mit Kolle-
gen vom Regionalverband
Bergisches Land, die kostbare
Fracht ins Zielgebiet. Und freut
sich schon sehr darauf, die zahl-
reichen Weihnachtsüberra-
schungen in die wartenden Hän-
de zu übergeben.
Im Regionalverband haben in
diesem Jahr Firmen, Vereine,
Schulen, Kindertagesstätten
und viele Johanniterinnen und
Johanniter bei der Spendenak-
tion mitgemacht.

Dieses besondere Zeichen der
Anteilnahme macht Mut. Die
Johanniter sind tief berührt von
der großen Welle der Solidari-
tät und danken allen Hoff-
nungsschenkenden von Herzen
dafür, dass sie beim Weih-
nachtstrucker 2025 mitgemacht
haben.
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
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Online-Veranstaltung für die Bürgerinnen
und Bürger im Rhein-Sieg-Kreis
Welche Bedeutung hat die Kommunale Wärmeplanung für mich und
mein Haus? - Großer Wärmepumpen-Infotag in Bonn
Die Kommunale Wärmeplanung ist
ein zentrales Instrument, um die
Wärmewende auch im Rhein-Sieg-
Kreis voranzubringen und die Grund-
lage für eine nachhaltige, sichere
und bezahlbare Energieversorgung
zu schaffen. In vielen Kommunen
wurden in den vergangenen Mona-
ten Daten erhoben, Potenziale ana-
lysiert und Szenarien entwickelt. Die
Ergebnisse und Möglichkeiten ha-
ben die meisten Kommunen
mittlerweile vorgestellt - von der
Nutzung erneuerbarer Energien über
den Ausbau effizienter Wärmenetze
bis hin zu Maßnahmen zur Energie-
einsparung.
Die Energieagentur Rhein-Sieg
und die Verbraucherzentrale NRW
laden am 13. Januar um 18 Uhr zu
einer kostenlosen Online-Veran-

staltung ein, um den Bürgerinnen
und Bürgern im Rhein-Sieg-Kreis
darzustellen, welche Bedeutung
die Kommunale Wärmeplanung für
sie hat, inwiefern sie direkt oder
indirekt beeinflusst werden, wie
Informationen zur eigenen Kom-
mune zugänglich sind und welche
anbieterneutralen Beratungsmög-
lichkeiten zur Verfügung stehen.
Im Anschluss besteht die Möglich-
keit, Fragen an die Referenten Nils
Becker (Energieagentur Rhein-
Sieg) sowie Stephan Herpertz (Ver-
braucherzentrale NRW) zu stellen.
Die Zugangsdaten zur Online-Ver-
anstaltung finden Interessierte
unter www.energieagentur-rsk.de/
kwp-info.
Die Veranstaltung ist eine gute
Möglichkeit, sich mit der eigenen

zukünftigen Wärmeversorgung
auseinander zu setzen. Ergänzend
dazu veranstaltet die Energieagen-
tur Rhein-Sieg am 26. Februar ge-
meinsam mit der Bonner Energie
Agentur den Wärmepumpen-Info-
tag Bonn-Rhein/Sieg, der sich an
Ein- und Zweifamilienhausbesit-
zende im Rhein-Sieg-Kreis und
Bonn richtet. Der Energiesparkom-
missar Carsten Herbert informiert
gemeinsam mit Anja Floetenmey-
er-Woltmann, Mitglied des Wär-
mepumpen-Beirates der EU-Kom-
mission, über den Heizungstausch
und mögliche Förderungen. Start
des Beratungsmarathons ist 16:30
Uhr, Start des Bühnenprogramms
18 Uhr. Alle Infos und die Möglich-
keit zur Anmeldung unter
www.waermepumpen-infotag.de.
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Wie neue Fenster
Heizkosten sparen
Steigende Energiepreise bereiten
vielen Haushalten Sorgen. Wer
seine Heizkosten dauerhaft sen-
ken möchte, kann mit modernen
Fenstern viel erreichen. Der Ver-
band Fenster + Fassade erklärt,
wann sich ein Fenstertausch lohnt,
und welchen Effekt neue Fenster
für Wohnkomfort und Sicherheit
haben.
Heizen mit fossilen Energieträgern
oder Strom werden für viele Haus-
halte immer teurer und ein Ende
der Preisspirale ist nicht in Sicht.
Wegen der schrittweisen Anhe-
bung des CO2-Preises werden die
Energiepreise in den nächsten
Jahren absehbar weiter steigen.
Wer langfristig sparen möchte,
sollte jetzt seinen Energiever-
brauch reduzieren - auch als Bei-
trag zum Klimaschutz. Hier steckt
großes Potenzial in den eigenen
vier Wänden: Eine energetische
Sanierung reduziert den Heizen-
ergiebedarf deutlich und senkt
dauerhaft auf Jahre die Heizkos-
ten und spart damit bares Geld.
Besonders wirksam ist dabei die
Sanierung der Gebäudehülle:
Fenster, Fassade und das Dach.
Denn je weniger Wärme über die
Hülle entweicht, desto weniger
muss geheizt werden. Erster An-
satzpunkt sind dabei die Fenster.
In einem ersten Sanierungsansatz
können diese als Einzelmaßnah-
me vorab getauscht werden.
Sie sind eine vergleichsweise kos-
tengünstige und effektive Inves-
tition.
Neue Fenster - lohnt sich das?Neue Fenster - lohnt sich das?Neue Fenster - lohnt sich das?Neue Fenster - lohnt sich das?Neue Fenster - lohnt sich das?
Der Einspareffekt neuer Fenster
hängt vom Gebäudezustand, der
Fenstergröße und den aktuellen
Energiepreisen ab. Eine Faustre-
gel gibt Orientierung: Je älter die
verbauten Fenster sind, desto
sinnvoller ist ein Austausch.
Besonders Fenster mit Einfach-
verglasung, die bis Ende der
1970er Jahre eingebaut wurden,
bieten sich für einen Tausch an.
Im Gegensatz zu modernen Zwei-
oder Dreifachverglasungen bieten
sie keinerlei Wärmedämmung.
Aber auch ältere Isolierverglas-
fenster (vor 1995, also noch ohne
Wärmeschutzbeschichtung) lassen
noch immer viel Wärme entwei-
chen. Auch sie sind gute Kandida-

ten für eine Sanierung. „Wer noch
einen dieser Fenstertypen verbaut
hat, sollte unbedingt über eine
Modernisierung nachdenken. Das
gilt insbesondere, weil die Bun-
desregierung bei Einzelmaßnah-
men wie der Fenster-Sanierung
mit der BEG-Förderung weiterhin
bis zu 20 Prozent der Investiti-
onskosten übernimmt.“, rät Frank
Lange, VFF-Geschäftsführer. Alter-
nativ kann im selbstgenutzen
Wohnraum im Rahmen der Ein-
kommensteuer 20 Prozent der
Sanierungskosten direkt mit der
Steuerschuld verrechnet werden.
Vor der Sanierung sollten sich In-
teressenten sowohl von einem
Fachhändler als auch einem Steu-
erberater beraten lassen oder den
VFF-Fördermittel-Assistenten nut-
zen. Umfangreiche Information zur
Energieeffizienz und Wirtschaft-
lichkeit neuer Fenster hat der VFF
in seiner aktuellen Studie „Im
neuen Licht: Energetische Moder-
nisierung von alten Fenstern“ auf-
bereitet.
Verbesserte LebensqualitätVerbesserte LebensqualitätVerbesserte LebensqualitätVerbesserte LebensqualitätVerbesserte Lebensqualität
Eine Investition in neue Fenster
lohnt sich aber nicht nur des Gel-
des wegen. Fenster bieten neben
der Energieeffizienz viele andere
Mehrwerte wie Schallschutz, Ta-
geslicht, Raumklima, Einbruch-
schutz und Barrierefreiheit und
Automation. Neue, gut isolierte
Fenster sorgen für behagliche
Räume.
Starke Temperaturabfälle am
Abend oder Zugluft gehören der
Vergangenheit an. Zudem halten
sie Straßenlärm deutlich besser
ab und bieten in der Regel auch
mehr Sicherheit vor Einbruchsver-
suchen. „Die Anschaffung neuer
Fenster ist daher immer auch eine
Investition in den Werterhalt der
Immobilie und in mehr Lebens-
qualität“, betont Fensterexperte
Lange.
ExpertentippExpertentippExpertentippExpertentippExpertentipp
Für den Fenstertausch bietet sich
staatliche Förderung von Bund,
Ländern und Gemeinden an. Wel-
che Programme für welche Immo-
bilie passen können, zeigt schnell
und zuverlässig der kostenlose
Förderassistent vom Verband
Fenster + Fassade (VFF). Damit
Sie auch in der Förder-Landschaft
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Bei großen Fensterfronten ist der Energiespar-Effekt von gut gedämm-Bei großen Fensterfronten ist der Energiespar-Effekt von gut gedämm-Bei großen Fensterfronten ist der Energiespar-Effekt von gut gedämm-Bei großen Fensterfronten ist der Energiespar-Effekt von gut gedämm-Bei großen Fensterfronten ist der Energiespar-Effekt von gut gedämm-
ten Fenstern besonders groß. Foto: GEALANten Fenstern besonders groß. Foto: GEALANten Fenstern besonders groß. Foto: GEALANten Fenstern besonders groß. Foto: GEALANten Fenstern besonders groß. Foto: GEALAN

in der Komfortzone bleiben.
Möglich ist auch eine separate
Herstellersuche, über die sich

gezielt Fachbetriebe auffinden
lassen.
Verband Fenster + Fassade (VFF)
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Pflegeberufe im Aufwind
Vielfältige Aufgaben und sichere
Perspektiven
Pflegekräfte sind gefragter denn
je. In Krankenhäusern, Altenhei-
men und ambulanten Diensten
wird überall Nachwuchs gesucht.
Der Beruf bietet nicht nur sichere
Beschäftigung, sondern auch viel-
fältige Entwicklungsmöglichkei-
ten - von der Grundpflege bis zur
spezialisierten Fachkraft.
Ein Beruf mit Ein Beruf mit Ein Beruf mit Ein Beruf mit Ein Beruf mit VVVVVerererererantwortungantwortungantwortungantwortungantwortung
Pflege bedeutet, Menschen in
schwierigen Lebensphasen zu be-
gleiten. Dazu gehört medizinische
Versorgung ebenso wie mensch-
liche Nähe. Wer in diesem Beruf
arbeitet, trägt Verantwortung, er-
lebt aber auch Dankbarkeit und
direkte Wirkung der eigenen Ar-
beit. Besonders geschätzt werden
Einfühlungsvermögen, Belastbar-
keit und Teamgeist.
Gute Chancen auf dem Gute Chancen auf dem Gute Chancen auf dem Gute Chancen auf dem Gute Chancen auf dem Arbeits-Arbeits-Arbeits-Arbeits-Arbeits-
marktmarktmarktmarktmarkt

Die Zahl der offenen Stellen ist
hoch, und die Aussichten bleiben
stabil. Pflegekräfte werden in al-
len Regionen gebraucht, in länd-
lichen Gebieten oft besonders
dringend. Durch die demografi-
sche Entwicklung steigt der Be-
darf weiter. Viele Einrichtungen
bieten inzwischen flexible Arbeits-
zeitmodelle, Fortbildungen und
Zulagen, um Fachkräfte zu gewin-
nen und zu halten.
Einstieg mit ZukunftEinstieg mit ZukunftEinstieg mit ZukunftEinstieg mit ZukunftEinstieg mit Zukunft
Der Pflegeberuf hat sich in den letz-
ten Jahren stark gewandelt. Mo-
derne Ausbildungsgänge, bessere
Bezahlung und Aufstiegschancen
machen ihn zunehmend attraktiv.
Wer sich für den Pflegeberuf ent-
scheidet, findet einen Arbeitsplatz
mit Sinn und Perspektive - und leis-
tet zugleich einen wichtigen Bei-
trag für die Gesellschaft.
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